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die Chronik zum Som-
mer 2011 ist geschrie-
ben, wir überreichen 
sie mit einigen aktuel-
len  Infos in diesem Heft.

Sportlich war der Sommer 
geprägt durch weit gefächer-
te Aktivitäten und Erfolge: 
Rudersiege in Klassen zwi-
schen 13 und 70 Jahren und 
Titel auf Strecken zwischen 
350m und 160km, wachsen-
des Interesse und Angebot 
im Breitensport und Höchst-
leistungen im Spitzensport 
z.B. von Ursula Horbach 
und unseren Sprintern. 

Beim Tennis sind wir  teil-
weise immer noch Top in 
Westfalen, wenn auch die 
Auslastung unserer Plätze 
zeigt, dass die Breite fehlt. 
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Euer

Friedel Kieserling

Liebe Freunde und Mitglieder des Ruderclubs

Im Übrigen hat sich viel 
getan an und auf unserem 
Gelände; unsere Öffnung 
hin zum Publikum macht 
Fortschritte – das sind wir 
auch unseren neuen Wirts-
leuten schuldig, die uns ab 
November betreuen werden.

Ob und wenn ja welche 
neuen Köpfe es ansonsten 
am Club geben wird –er 
braucht sie dringend auf al-
len Ebenen– wird die Jahres-
hauptversammlung am 25. 
Februar zeigen, zu der ich 
schon jetzt herzlich einlade.

Zunächst aber lade ich 
dazu ein, den Sommer 
`11  noch einmal bei der 
Lektüre dieses Heftes Re-
vue passieren zu lassen!



RC Hamm life - Heft 2/2011



Willkommen  ·  Leistungssport  ·  Saisonvorschau  ·  Rückblick  ·  Verein 3

RC Hamm life - Heft 2/2011

Seite Thema

1 Grußwort
3 Inhaltsverzeichnis
3 Inserentenverzeichnis
5 Termine am Ruderclub
7 Rudersaison 2011
15 Interview mit Ursula Horbach
16 Hochschulmeisterschaften
18 Emscher-Hammer-Achter
20 Tennissaison 2011
24 Über Berg und Tag
28 Sommerfest, Vereinsmeisterschaft...
29 Jugendwanderfahrt Starnberger See
30 Wanderfahrt Altmühl-Donau-Naab
32 Ruderwanderfahrt Tennisvierer 2011
32 Tennis�otte
33 Pächterwechsel in der Gastronomie
38 EFA 
34 Neue Mitglieder

Inhaltsverzeichnis

Seite Thema

35 100. Hammer Turn- und Spielfest 
37 Ferienspaß
38 Jugendfete
38 Wiedersehen nach über 20 Jahren
39 Team Rowing
40 Der Hauswart berichtet
42 Marga Diestelkamp
42 Funktionsgymnastik
43 Ergometerraumbelegung
43 Kraftraumbelegung
45 Wochenplan Rudern
45 Hallenbelegung
46 Wochenplan Breitensport
48 Im Fokus der Staatsanwaltschaft
49 Spiele Tennis-Winterrunde 2010/11
51 Ansprechpartner Ruderclub Hamm
52 Mitgliedsbeiträge
52 Impressum / Spendenkonten

Inserentenverzeichnis

Seite Inserent

2.US Vitargo
1 Rhein-Ruhr
2 HörGut Hörzentrum
2 Sonnenapotheke
4 Henning Osthoff
4 Cenaj Service
6 Barbara-Klinik Hamm
6 Gosda Bau
8 Westerheide Kältetechnik

Seite Inserent
8 Kuhlmann & Sohn 

12 Optiker Eyinck 
12 Architekt Schulenberg 
13 Vöge
14 Sparkasse Hamm
14 Autohaus Beier
21 Kiepenkerl Apotheke
22 Scholdra
32 Volksbank Hamm

Seite Inserent

36 Personalbüro Albertz 

37 Nord-Apotheke 
40 Holzfachmarkt Mentzel
41 Löbbecke 
44 Frankenheim Alt
44 Cichon & Pannewig
50 Deutsche Bank
3. US Bitburger
4. US Magnus Immobilien



RC Hamm life - Heft 2/2011

Cenaj – Service

  Telefon: 02381-21370 �U Riertzgartenstraße 41a

59065 Hamm �U E-Mail: cenaj-service@web.de

Komplettservice �U schnell und zuverlässig

Reinigung �U Sauberhaltung von Haus,
Hof und Garten

Malern �U Anstreichen �U Lackieren

Tapezieren �U Rauhputz

Fragen Sie uns (siehe oben)  oder 
Eberhard Eickenbusch Tel. 0173 270 5032



Willkommen  ·  Leistungssport  ·  Saisonvorschau   ·  Rückblick  ·  Verein 5

RC Hamm life - Heft 2/2011

Datum  Uhrzeit  Ereignis
18.11.2011  20.00h     Herrenabend
26./27.11.11               Langstrecke Dortmund
04.12.2011                 Nikolausregatta Kettwig 
10.12.2011  17.00h     Nikolausfeier 
9.-11.12.11                 Hüttenfahrt
31.12.2011                 Silvesterlauf 
14.01.2012  18.00h     Siegerehrung / Sportabzeichenverleihung
05.02.2012                  Indoorcup
Febr. 2012                  Talentiade
25.02.2012   19.00h    Jahreshauptversammlung
März 2012                 Lippeufer-Säuberung
11.03.2012                  Langstrecke Oberhausen
24.03.2012                 Langstreckenregatta Rheine 
07.04.2012  18.00h     Osterfeuer
15.04.2012  11.00h     Anrudern 
21.-22.4.12                DRV-Kleinbootmst./Junior Brandenburg 
21./22.4.12                Regatta Münster
4.-6.5.2012                Internationale Juniorenregatta München
                                  Regatta Bremen 
19.-20.5.12                Regatta Köln
25.-28.5.12                P�ngst-Jugend-Tennisturnier
2.-3.6.2012                Regatta Hamburg  
21.-24.6.12                Dt. Jugendmeisterschaften Essen    
30.06.2012                 Sommerfest 
3.-8.7.2012                 WTV-RL-Turnier Damen/Herren  
26.08.2012                 Konzert im Klassiksommer
6.-9.9.2012                 FISA World Masters
29.09.2012                 Langstreckenregatta Bernkastel

Für weitere Termine bitte immer den Aushang im Glaskasten beachten 
oder die Angaben unter www.RuderclubHamm.de

Termine am Ruderclub 2011/12
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Qualität Kompetenz Initiative

Gosda Bau GmbH �x59229 Ahlen �x�
 0 23 82 / 98 97 50 �x www.gosda.de

Wir bauen und planen für Sie in hochwertiger Bauweise
mit festem Handwerkerstamm
aus der Region für die Region!

Individuelle Planung und Erstellung von

�9��Doppel- und Reihenwohnhäusern
�9��Ein- und Mehrfamilienwohnhäusern
�9��Wohnungsbau

�9�� Gewerbe- und Industriebau
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Rudersaison 2011

Selten war der RC Hamm auf 
einem so breit gefächerten 
Spektrum an Regatten vertre-
ten wie in der Saison 2011: 
von der Sprint- bis hin zur Ul-
tra-Langstrecke (250m bis 160 
km) – und das sowohl auf nati-
onaler als auch auf internatio-
naler Ebene. 

Höhepunkt war der Deutsche 
Meistertitel im Juniorinnen 
Vierer ohne Stf. von Ursula 
Horbach sowie ihr  zweiter 

Platz im Achter  auf den Deut-
schen Juniorenmeisterschaften 
in Brandenburg. Aufgrund die-
ser hervorragenden Leistung 
wurde sie in den Kader für die 
Junioren-WM in Eton berufen. 
Ihren Saisonverlauf und ihre 
persönliche Einschätzung gibt 
sie ausführlich im anschließen-
den Interview wieder.

Ebenfalls ambitioniert und mit 
starken Leistungen zeigte sich 
Jonas Kell im Junioren Einer 
A. Mit einem 11. Platz auf der 
Langstrecke in Leipzig machte 
Jonas deutlich, dass er in der 
nationalen Spitze der Skuller 

Schneider bei den Juniorinnen 
B in ihrer ersten Saison. Auf 
den Frühjahrsregatten zeigten 
sie sowohl im Einer auch als 
gemeinsam im Doppelzweier, 
dass sie  mit den besten Boo-
ten aus Deutschland mithal-
ten können. Höhepunkt waren 
die Starts auf den Deutschen 
Juniorenmeisterschaften. Mit 
einem überzeugenden Vorlauf 
quali�zierten sie sich direkt für 
das Halb�nale, in dem sie nur 
knapp den Endlauf verpassten. 
Mit einem fünften Platz im B-
Finale schlossen sie erfolgreich 
die Meisterschaften ab.

Nach erfolgreichem Start in 
Hamburg in einer NRW-Renn-
gemeinschaft ging  Niklas Letz  

im Leichtgewichts-Junioren-
Achter Alterklasse A ebenfalls 
auf den DJM an den Start. In 
einem spannenden Finale mit 
knappem Zieleinlauf verpass-
ten sie den angestrebten Bron-
zeplatz um nur 2 Sekunden und 
wurden fünfte.

Ihre ersten Erfahrungen im Be-
reich des Junioren-Ruderns 

angekommen ist. Auf den nach-
folgenden DRV-Testregatten in 
München, Hamburg und Köln 
konnte er diesen Eindruck be-
stätigen. Auf den Deutschen 
Jugendmeisterschaften ver-
passte er etwas unglücklich das 
A-Finale. Im B-Finale konnte 
er nicht mehr ganz an die zuvor 
erbrachten Leistungen anknüp-
fen und belegte den sechsten 
Rang. Zum Saisonabschluss 
erruderte er sich auf den NRW-
Landesmeisterschaften (Duis-
burg) in einem starken Finale 
einen zweiten Rang hinter dem 
Junioren-Weltmeister Rene 
Stüven vom RV Emscher. 

Eine kontinuierlich ansteigen-
de Leistungsentwicklung im 
Saisonverlauf zeigten Jasmin 
Hiltenkamp und Charlotte 

Ursula Horbach

Jonas Kell

Niklas Letz

Jasmin Hiltenkamp und 
Charlotte Schneider
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sammelten Philip Kießling, 
Laurin Sarkander, Jens Bredt-
hauer, Steven Bienik, Steffen 
Thews, Max Wittkamp und Ju-
lian Mehringskötter. Sie starte-
ten sowohl in Kleinbooten als 
auch in unterschiedlichen Be-
setzungen im gesteuerten Dop-
pelvierer. Josephine Damberg 
konnte als Juniorin B  in ihrer 
ersten Saison schon mit Siegen 
in Bochum und Werder erste 
Erfolge verzeichnen.

Die jüngsten Nachwuchsru-
derer besuchten traditionell die 

Regatten in Oberhausen, Wal-
trop, Essen-Kettwig und den 
Landesentscheid in Bochum-
Witten. Dort errangen Hilmar 
Büssemaker, Calvin Mührs, 
Nils Braun, Lena Ensenbach, 
Moritz Oberg, Dorian Sar-

Niklas Kell  für die RWTH 
Aachen im Doppelzweier und 
Achter an den Start. Mit seinem 
Partner Florian Heesen  konn-
te er in einem starken Endlauf  
den zweiten Platz errudern. Im 
Achter ging es neben dem Ti-
tel des Deutschen Hochschul-
meisters auch direkt um die 
Quali�kation für die europäi-
schen Hochschulmeisterschaf-
ten. Die Mannschaft um Niklas 
Kell konnte sich bei Hälfte des 
Rennens entscheidend abset-
zen und mit dem Sieg auch die 
Fahrkarte nach Moskau lösen. 
Gegen die anderen europäi-
schen Hochschulachter gelang 
dort der Einzug in das Finale, 
wo ein guter fünfter Platz be-
legt werden konnte. Mit dem 
Erreichen des Endlaufs hatten 
sie sich auch für das abschlie-
ßende Golden Boat Race, ei-
nem Langstreckenrennen auf 
der Moskwa, quali�ziert. In 
einem spannenden Rennen mit 
harten Bord-an-Bord-Kämpfen 
über die gesamte Strecke pas-
sierten sie als Dritte in dem 
Spitzenfeld das Ziel. 

Der Emscher-Hammer-Achter 
mit den Hammern Jan und 
Falk Müller, Max Bandel und 
Niels Thielert hatte sich für 
die 1. Ruder-Bundesliga nach 

kander, Jonas Schweda, Mira 
Jeurissen, Nils Lommatzsch, 
Christian Egermann und Max 
Reike zahlreiche Siege in den 
unterschiedlichen Bootsgattun-
gen. Auf dem Landesentscheid 
gingen Johannes Egermann und 
Michael Gierse in ihren jewei-
ligen Alterklassen im Einer so-
wie Ole Menzel und Sebastian 
Wellie im Doppelzweier an den 
Start. In der Gesamtwertung 
belegten Johannes Egermann 
wie auch der Doppelzweier 
einen guten fünften Platz. Mi-
chael Gierse erreichte einen 

hervorragen-
den 2. Platz 
auf Landes-
ebene und 
qualif izierte 
sich damit 
für den Bun-
desentscheid 
in München.  
Mit seiner 
Leistung auf 
Lang- und 
Kurzstrecke 
trug er maß-
geblich zum 

Gesamtsieg des Teams NRW 
bei. 

Im Rahmen der deutschen 
Hochschulmeisterschaften auf 
dem Werdersee in Bremen ging 

Niklas Kell
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dem dritten Platz des Vorjah-
res wieder viel vorgenommen. 
Ein Platz unter den ersten fünf 
von 18 und ein Tagessieg soll-
te erreicht werden. Nach einem 
für die Mannschaft unbefrie-
digenden Platz 7 beim ersten 
Renntag in Frankfurt steigerte 
sich die Crew im Saisonverlauf 
und erreichte in Hannover und 
Krefeld das Finale der beiden 
Tagesschnellsten. Der Liga-
Champion aus Krefeld erwies 
sich leider in beiden Finals als 
zu stark, so dass zweimal der 
zweite Platz als Spitzenergeb-
nis zu verzeichnen war. Am 
Ende wurde mit Platz 4 in der 
Abschlusstabelle die Vorgabe 
Platz 5 erfüllt. Im Saisonver-
lauf stießen Niklas Kell, der 
aber aufgrund seiner Starts im 
Studenten-Achter  nur einma-
lig dabei war, und Thilo Biala-
schik dazu. Thilo Bialaschik 
überzeugte mit seinen Sprint-
qualitäten auch im Achter und 
wurde so zum Ende der Saison 
neben den etablierten Ruderern 
zu einer festen Größe (siehe 
weiteren Bericht von Falk Mül-
ler). 

Bei der  Premiere bei der Ju-
nioren-Ruderbundesliga saßen 
Christian Gierse und Niklas 
Letz mit den Ruderkameraden 

aus Münster im Westfalen-
Achter. An zwei Renntagen in 
Hannover und Krefeld mussten 
sie die Überlegenheit des Bran-
denburger Achters anerkennen, 
konnten sich aber als Zweitpla-
zierte bei den Siegerehrungen 
über ihre Erfolge freuen.

Auch die Hammer Masterru-
derer können auf eine erfolg-

reiche Saison zurückblicken. 
Die Masters mit Manfred 
Brandt, Friedel Kieserling, Alf 
Mosel, Eugen Wietiing und 
Klaus Disselkötter hielten sich 
in diesem Jahr etwas zurück, 
belegten aber im Frühjahr auf 
der Langstrecke in Amsterdam 
einen vorderen Platz. Manfred 
Brandt startete zudem mit sei-
nen bewährten Ruderkamera-
den aus Offenbach, Koblenz 
und Frankfurt auf der Lang-
strecke in Frankfurt und den 
German Masters in Bremen. 
Mit zweiten und dritten Plätzen 
zeigten sie, dass sie nach wie 

vor zur Spitze in ihrer Klasse 
gehören.
Auf den Regatten in Münster, 
Bremen (Frühjahrsregatta und 
German Masters), Bernkastel 
und der FISA World Masters 
Regatta in Posen gingen Mi-
chael Krakor, Thorsten Beken-
dorf, Mario Kliesch, Ulrich 
Horbach, Gregor Wellie, Chris-
tian  Maus, Heinz Kierchhoff,  
Frank Buckwitz, Gerd Knap-
pe, Alf Mosel und Neuzugang 
Birger Kruse aus Münster mit 
Steuermann Klaus Todenhöfer  
an den Start.  Nach Auftakter-
folgen bei den Frühjahrsregat-
ten, u.a. der Sonntagsachter in 
Bremen mit traditioneller Un-
terstützung durch Michael Bön-

ninghaus im Bug, 
konnten die Mas-
ters zwei Ach-
tersiege am Wer-
dersee bei den 
German Masters 
gebührend feiern. 
Saisonhöhepunkt 
war natürlich 
das FISA-World-

Masters in Posen. Die Achter in 
unterschiedlichen Besetzungen 
starteten in den Altersklassen 
B, C und D und konnten einen 
zweiten, dritten und vierten 
Rang gegen internationale Kon-
kurrenz nach Hause fahren. Der 
Vierer mit Stm. Altersklasse D 
(Michael Krakor, Thorsten Be-
kendorf, Birger Kruse, Alf Mo-
sel, Stm Klaus Todenhöfer) war 
mit seinem zweiten Platz hoch 
zufrieden. Mit einem Start-
Ziel-Sieg erruderte sich der 
Vierer ohne der Altersklasse C 
in der Besetzung Michael Kra-
kor, Thorsten Bekendorf, Mario 

Ruderbundesliga

Masters



schnellste ihrer Klasse den Sieg 
nach Hause rudern. In Rennge-
meinschaft mit ihren Neusser 
Ruderkameradinnen erreichte 
Anja Cellar als schnellstes Frau-
enboot das Ziel. Der Doppel-
vierer Stefan Meier von Broich, 
Malte Heyer,  Ulrich Horbach, 
Nepomuk Walter und Steuer-
frau Christiane Horbach beleg-
te im stark besetzten Feld der 
offenen Klasse einen 6.Platz. 
Der angestrebte Gesamtsieg 
der schnellsten drei Boote wur-
de nur knapp verfehlt.

Einer Herausforderung der be-
sonderen Art stellten sich zum 
wiederholten Male Christian 
Maus und Henning Osthoff. 
Mit ihren Ruderkameraden aus 
Stuttgart, Mainz und Karlsruhe 
umrundeten sie bei der „De� 
Hyposwiss Tour du Léman à 
l`aviron“  den Genfer See. Sie 
nutzten die optimalen Bedin-
gungen, um die 160 (!) km-Stre-
cke in Rekordzeit  zurückzule-
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Kliesch, Ulrich Horbach  einen 
hervorragenden ersten Platz. 

Zum Saisonabschluss rückten 
für die Masters die Langstre-
ckenrennen in Bernkastel in 
den Vordergrund. Der Master-
Achter durfte an der Mosel 
nach überzeugendem Rennen 
die Glückwünsche durch die 
Weinkönigin entgegen nehmen. 
Die Doppelvierer in der Beset-
zung Martin Soester, Martin 
Letz, Rainer Stackmann, Lo-
thar Ostermann, Stm. Klaus 
Todenhöfer sowie Christian 
Zellner , Hanns Helling, Tho-
mas Quante, Klaus Bredthauer 
mit  Stm. Klaus Todenhöfer er-
reichten einen 2. bzw. 6.Rang 
und konnten persönliche Best-
zeiten verzeichnen. Im Mixed-
Doppelvierer starteten die Ehe-
paare Vera und Manfred Kell, 
Christiane und Ulrich Horbach. 
In ihrem ersten gemeinsamen 
Rennen in Vorbereitung auf den 
Herbstcup in Kettwig belegten 
sie einen guten 3. Platz. Bei 
den weiblichen Masters vertrat 
Anja Cellar die Farben des RC 
Hamm in Renngemeinschaft 
mit RV Neuß im Achter und 
konnte so einen weiteren Sieg 
für den RC Hamm verbuchen. 

Beim 40. Rheinmarathon 
von Leverkusen nach Düssel-
dorf über 42,8 km konnten bei 
widrigsten Bedingungen der 
Doppeldreier mit Björn und 
Henning Osthoff, Kai Wenner 
wie auch der Vierer mit Stm. 
in der Besetzung Michael Kra-
kor, Thorsten Bekendorf, Gerd 
Knappe, Gregor Wellie Stm. 
Christian Klönne jeweils als 

Rheinmarathon

gen. Von Beginn an setzten sie 
sich an die Spitze und bauten 
den Vorsprung kontinuierlich 
aus.  Nach 11:43:30 Stunden 
überquerten sie mit deutlichem 
Vorsprung als Sieger die Ziel-
linie. 
Als letzter Saisonhöhepunkt 
stand die Deutsche Sprint-
meisterschaft auf dem 

Mühlauhafen in Mannheim 
auf dem Regattakalender. Die 
Sprintexperten des RC Hamm 
konnten diesmal sogar mit drei 
Meistertiteln nach Hause fah-
ren. Den Auftakt machten die 
Titelverteidiger im Männer-
Doppelzweier. Niklas Kell und 
Thilo Bialaschik kamen wäh-
rend der Regatta immer bes-
ser in Fahrt und konnten das 
spannende Finale nach Ziel-
fotoentscheid mit 5 Tausends-
telsekunden gewinnen. Seine 
dritte Titelverteidigung gelang 
Niklas Kell im Männer-Einer; 
er setzte sich in den Vorrennen 
souverän durch und schloss mit 
einem sicheren Sieg im Finale 

eine hervorrra-
gende und viel-
seitige Saison 
ab. Falk Mül-
ler ging mit 
seinem Part-
ner Max Ban-
del im Zweier 
ohne Stm. an Tour du Léman á l`aviron
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den Start. Da beide als Schlag-
leute des Emscher-Hammers 
normalerweise auf Backbord 
rudern, musste einer, in diesem 
Fall Max Bandel, auf die Steu-
erbordseite umsteigen. Das ge-
lang hervorragend, so dass sie 
nach dem Vorlaufsieg auch im 
Endlauf vorne waren und die 
Deutsche Sprintmeisterschaft 
gewannen. Nur knapp eine Me-
daille verpassten Niklas Letz 
und Jonas Kell im Junioren-
Doppelzweier A. Nach Vorlauf-
sieg lief  es im Endlauf nicht 
ganz rund und sie belegten 

dem Trainer-Team mit Birgit 
Müller, Birgit, Anja und Patrick 
Knappe, Julia Reinermann, 
Wiebke Kaiser und Julian Bet-
termann  unter der Leitung von 
Dieter Müller.

den fünften Platz- mit nur zwei 
Hundertsel Sekunden Abstand 
auf Bronze.  Etwas unglücklich 
schied der Doppelvierer der Ju-
nioren A mit Niklas Letz, Jonas 
Kell, Christian Gierse und Jan 
Braun aus. Im Hoffnungslauf 
verpassten sie nur knapp den 
Finaleinzug. 

Der RC Hamm ist stolz auf die 
zahlreichen Erfolge und gratu-
liert seinen Mannschaften und 
den Betreuern, die unsere Ath-
leten unterstützen und vorbe-
reiten . Unser Dank gilt dafür 
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Autohaus Beier GmbH

Werler Straße 262
59063 Hamm 

Telefon 0 23 81 / 5 00 40
Fax 0 23 81/ 58 02 22

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Kombi       Limousine

�,
�,
�,
�,
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Interview mit Ursula Horbach
RC-Life:
Herzlichen Glückwunsch zu 
Deinen Erfolgen in der Saison 
2011, allen voran die Deutsche 
Meisterschaft im Juniorinnen 
Vierer ohne Stm, Silber im Ach-
ter und die damit verbundene 
Nominierung für den Junioren-
WM-Kader! Wie siehst Du rück-
blickend Deine Saison ?

Erstmal Danke für die Glückwün-
sche! 
Man könnte sagen, meine Saison 
war ziemlich wechselhaft. Die 
Langstrecke in Turin im Februar 
war natürlich erstmal ein voller 
Erfolg. Als ich die E-Mail dazu 
bekommen hatte, musste ich vor 
Freude sofort meine Zweierpart-
nerin Mara anrufen. Das war auch 
echt ein cooles Wochenende und 
auch nach dem Baltic-Cup meine 
erste internationale Erfahrung. 
Danach war ich oft enttäuscht, 
besonders von meinen Zweier-
leistungen, die ja nicht unbedingt 
das von mir gesetzte Ziel erreicht 
haben. Obwohl Mara und ich uns 
super verstanden haben, haben 
wir das Boot irgendwie nicht ans 
Laufen gekriegt. Der Vierer hat 
darunter manchmal auch gelit-
ten, aber wir hatten trotzdem im-
mer Spaß, da die beiden anderen 
Mädels Sophia und Marisa auch 
echt gut drauf sind. Dadurch, 

dass wir schon im Winter an�n-
gen, diesen Vierer zu trainieren, 
wuchsen wir zu einem richtigen 
Team zusammen, was durch das 
gemeinsame Ostertrainingslager 
noch verstärkt wurde. Den Sieg 
bei den DJM kann man nicht in 
Worte fassen. Das war ein unver-
gleichliches Gefühl, allein schon 
weil ich mich darauf freuen konn-
te, 5 Wochen mit den drei Mädels 
zu verbringen. Im Großen und 
Ganzen denk ich schon ziemlich 
positiv an diese Saison, da ich, 
mal ganz abgesehen von den ru-
derischen Erfolgen bzw. Misser-
folgen, eine super Zeit mit super 
Leuten hatte.

Im DJM-Finale habt Ihr im Vie-
rer wohl Eure beste Leistung der 
Saison zum richtigen Zeitpunkt 
gezeigt.  Wie hast Du das Ren-
nen erlebt ?

Das Rennen war echt unbe-
schreiblich. Das �ng schon vor-
her an, bei der Vorbereitung wa-
ren wir genau in der richtigen 
Stimmung, wir hatten Lust auf 
das Rennen, glaubten daran, dass 
wir das schaffen konnten, waren 
aber trotzdem nicht in der Favo-
ritenrolle, weil wir den Vorlauf ja 
nicht so gut gefahren sind. Der 
Start war schon gut und da wir 
nie die Startschnellsten gewesen 

sind, haben wir uns keine Sorgen 
gemacht, als wir erstmal im Mit-
telfeld lagen. Unsere stärksten 
Gegner aus dem Osten �ngen 
aber schon beim Start an Kom-
mandos im Boot zu schreien, was 
uns ermutigte. Wir waren dann 
bei 1250m ungefähr auf dersel-
ben Höhe wie der Osten, als So-
phia einen Luftschlag machte. 
Dadurch fuhren wir fast in deren 
Bahn. Wir �ngen uns sofort wie-
der, unsere Gegner dagegen wa-
ren verunsichert. Dabei schoben 
wir uns dann eine Länge vorbei. 
Ich hab das gar nicht so gemerkt, 
aber plötzlich dachte ich „Hey, 
wir sind vorne“! Und als wir bei 
1750m immer noch mit einer 
Länge vorne waren, dachte ich 
nur noch :“Jetzt den Vorsprung 
halten“. Tja, das haben wir dann 
auch geschafft, ich konnte es im 
Ziel gar nicht richtig glauben. 

Klasse Leistung, ein wirklich 
toll herausgefahrener Titel. Wie 
groß war dann die Enttäuschung, 
doch nicht im Achter oder Vierer 
für die JWM in London nomi-
niert zu sein ?
Im ersten Moment war die Ent-
täuschung natürlich riesig. Be-
sonders weil ich die Entscheidung 
als nicht ganz fair begründet 
empfunden habe. Aber da kam 
ich relativ schnell drüber hinweg, 
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schließlich gehörte ich zum WM-
Kader und blieb in der Gemein-
schaft. Ich hatte immer noch die 
5 Wochen mit meinen Freundin-
nen. Dazu kam, dass meine Zwei-
erpartnerin Svenja Jonas (auch 
Jones genannt) und ich bei den 
Strecken die wir im Training ge-
fahren sind, oft schneller waren 
als der richtige Mädels-Zweier-
ohne aus Trier. Sowieso lief un-
ser Zweier-ohne recht gut und 
da wir uns auch noch richtig gut 
verstanden (Ich habe auch noch 
Kontakt zu ihr) war das Ganze ei-
gentlich gar nicht so schlimm wie 
viele denken. 

Welche Erfahrungen nimmst Du 
aus dem Trainingslager (Unmit-
telbare Wettkampfvorbereitung) 
mit ? 

Das war schon eine super Zeit, 
die man nicht so schnell vergisst. 
Viele denken ja es wäre viel zu 
anstrengend jeden Tag so viel 
zu trainieren. Es war natürlich 

auch hart, aber man darf nicht 
vergessen, dass mir das auch un-
glaublich viel Spaß macht. Dazu 
kommt, das man, anders als wenn 
man Zuhause trainiert hat, nichts 
anders zu tun hat, als zu rudern 
und gesund zu bleiben. Als ich 
während der Saison hier trainiert 
habe, war das Ganze viel stressi-
ger, weil ich ja auch noch Schule 
und anderes im Kopf hatte. Das 
war im Trainingslager anders. 
Ich würde so etwas zu jeder Zeit 
nochmal mitmachen wollen. 

Das klingt nach mehr. Wie sieht 
Deine weitere Planung für die 
Schule und das Rudern aus ?

Erst einmal lasse ich es ruhig an-
gehen. In der nächsten Zeit will 
ich mich mehr auf die Schule kon-
zentrieren. Ich mache jetzt auch 
endlich mal meinen Führerschein, 
zu dem ich bisher auch keine Zeit 
hatte. Das Rudern stelle ich jetzt 
erstmal zurück. Vor kurzem bin 
ich ja noch die Landesmeister-

schaften mit Charlotte gefahren 
(5. Platz im Doppelzweier, Anm. 
d. Redaktion), aber das wird auch 
vorerst die letzte Regatta gewe-
sen sein. Ich mache ja im Frühjahr 
Abi und wenn ich das hinter mir 
habe, sehe ich mal weiter. Viel-
leicht steige ich ja in die Bundes-
liga ein...

Wir wünschen Dir dazu alles 
Gute und weiterhin viel Spaß 
und Erfolg bei allen sportlichen 
Aktivitäten.

Dankeschön !

Hochschulmeisterschaften
Anfang diesen Jahres gründe-
ten die Maschinenbaustuden-
ten Mario Friese, Florian Hees-
sen (beide WSV Godesberg), 
Niklas Kell (RC Hamm), Jonas 
Wilke, Andreas Penkner (beide 
RC Undine Radolfzell), Ste-
phan Nolden, Sven Götz (beide 
Neusser RV), Julian Zawilla, 
Steuermann Tobias Thöne (bei-
de Duisburger RV), Christian 
Reckzügel (RRGM Mülheim) 
und Sebastian Papenkort (RC 
Sorpesee) aus Aachen, den 
RWTH-Achter.

Ziel war zunächst nur die Teil-
nahme an den deutschen Hoch-
schulmeisterschaften auf der 
1000-Meter-Regattastrecke auf 
dem Bremer Werdersee.

Am Samstagabend gingen die 
Aachener im offenen Achter 
an den Start. Hier durften auch 
Renngemeinschaften aus Ru-
derern verschiedener Universi-
täten an den Start gehen.
Gegner waren die Bundeslig-
aachter aus Karlsruhe und Han-
nover, ein „All-Star-Team“ aus 

Bochum/Frankfurt/Dortmund/
Wiesbaden/Hamburg, ein Ach-
ter aus Bonn und das Boot aus 
Heidelberg. Schon am Start 
konnten die Aachener sich an 
die Spitze legen und den Vor-
sprung von einer guten halben 
Bootslänge bei der Strecken-
hälfte auch bis ins Ziel verteidi-
gen. Der „All-Star-Achter“ und 
die Uni Karlsruhe lagen mit 2,3 
bzw. 3,26 Sekunden Rückstand 
auf den Plätzen 2 und 3. Damit 
eine gelungene Generalprobe 
für die in diesem Jahr neu for-
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mierte Achtermannschaft und 
die ersten Goldmedaillen für 
die RWTH-Sportler seit Jah-
ren. Dennoch war man sich 
bewusst, dass alle Uni-Mann-
schaften für den Hochschulor-
tachter am Sonntag noch ein-
mal aus dem Vollen schöpfen 
und alles daran setzen würden  
um den begehrten Ehrenpokal 
vom Werdersee an ihre Uni zu 
holen. Die Siegesfeier �el so-
mit eher knapp aus, die volle 
Konzentration auf das Rennen 
am Sonntagnachmittag stand 
an erster Stelle. Leicht umbe-
setzt ging der RWTH-Achter 
an den Start. Auf den ersten 
Metern zahlte sich für die Ru-
derer vom Karlsruher Institut 
of Technology die Erfahrungen 
aus der Ruder-Bundesliga aus: 
Der Start ging ans KIT, aber 
der starke Streckenschlag der 
Aachener stellte den Rückstand 
schon bei 350 Metern wieder 
ein. Mit einem Zwischenspurt 
an der Streckenhälfte hatte man 
sich dann sogar schon einen 
komfortablen Vorsprung erru-
dert, dem die Ruderer des KIT 
nichts mehr entgegenzusetzen 
hatten. So waren es am Ende 
komfortable 5 Sekunden – über 
eine Bootslänge – Vorsprung 
für den RWTH-Achter. Dritter 
wurden die Vorjahressieger aus 
Hannover. Auf den Plätzen die 
Universitäten aus Hamburg, 
Dresden und Bremen.
„Das stärkste Karlsruher Team 
seit Jahren – aber Ihr habt uns 
geschlagen“ beglückwünschte 
der Karlsruher Trainer die Aa-
chener Mannschaft, die sich 
mit ihrem Sieg für die Europä-
ischen Hochschulmeisterschaf-
ten Ende August in Moskau 
quali�ziert hat.
Nach der überraschenden Qua-

li�kation und zwei Monaten in-
tensiver Vorbereitung reiste der 
RWTH-Achter in die russische 
Hauptstadt. Bei optimalen Be-
dingungen auf der Moskauer 
2000-Meter-Olympiaregatta-
strecke von 1980 wollten sich 
die Aachener durch einen Vor-
laufsieg für den Endlauf qua-
li�zieren – das erklärte Mini-
malziel. Der RWTH-Achter 
musste sich jedoch im Vorlauf 
den späteren Europäischen 
Hochschulmeistern aus St. Pe-
tersburg geschlagen geben. Mit 
einer überzeugenden Leistung 
und einem zweiten Platz im 
anschließenden Hoffnungslauf 
schafften die Aachener doch 
noch den Sprung ins Finale. 
Dort kam der RWTH-Achter, 
trotz eines krankheitsbedingten 
Wechsels im Team, als fünftes 
Boot ins Ziel. Durch den Final-
einzug war das Team aus der 
Kaiserstadt bereits für die Teil-
nahme am Golden Boat Race, 
einem – mit 10 Mannschaften 
aus sieben Nationen – hoch-
klassig besetzten Langstre-
ckenrennen über 7 km, quali-
�ziert. Die Atmosphäre an der 
Regattastrecke und das span-
nende Langstreckenrennen zo-
gen auch nach dem Abschluss 
der EUC erneut die Menschen 

in der Moskauer Innenstadt 
in ihren Bann. Die Taktik des 
RWTH-Achters ging auf der 
anspruchsvollen Strecke, bei 
starkem Wind und Wellengang, 
voll auf. Nach einem überra-
genden Start musste man erst 
kurz vor dem Ziel die Boote 
aus Neuseeland und Estland 
vorbeiziehen lassen. Damit war 
der dritte Platz beim renom-
mierten Golden Boat Race per-
fekt. Die Aachener konnten die 
leistungsstarken Mannschaften 
aus Cambridge und aus Pavia, 
den Seriensiegern der vergan-
gene drei Jahre, hinter sich las-
sen.

Insgesamt war es ein gelun-
gener Saisonabschluss für den 
Achter der RWTH Aachen. 
Die Aachener haben in ihrer 
ersten gemeinsamen Saison 
bereits überzeugen können. 
Bald beginnt für die Ruderer 
des RWTH-Achter das Winter-
training, um die Grundlage zu 
schaffen für eine erfolgreiche 
Rudersaison 2012.
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Emscher-Hammer-Achter
Emscher-Hammer etabliert 
sich unter den Top 5

Nach drei Jahren �yeralarm 
Ruder-Bundesliga kann man 
mit Recht behaupten, dass der 
Emscher-Hammer, eine Koope-
ration von unserem Club und 
dem Ruderverein ‚Emscher‘ 
Wanne-Eickel Herten, zu den 
schnellsten Achtern Deutsch-
lands gehört. Nach Platz sieben 
im ersten Jahr, einem sensatio-
nellen dritten Platz im vergan-
genen Jahr, folgte dieses Jahr 
der vierte Platz im Gesamtklas-
sement. Aber lieber von vorne:

Die neue Saison begann mit 
einer Hiobsbotschaft für die 
Crew um Schlagmann Falk 
Müller. Fünf Stammkräfte 
mussten aus beru�ichen und 
privaten Gründen den Achter 
verlassen, darunter auch bei-
de Steuerleute. Doch dank der 
überzeugenden Leistungen auf 
dem Wasser sowie an Land, 
dauerte es nicht lange und der 
Emscher-Hammer konnte sich 
über drei Neuzugänge freuen. 
Darunter auch Hochkaräter wie 
Thorsten Engelmann (Achter-
weltmeister und Olympiavier-
ter) und Maximilian Bandel (2x 
U23 Vizeweltmeister und für 
den Ruderclub startend). Den 
Platz an den Steuerseilen nahm 
eine vielversprechende New-
comerin, auf dieser Position, 
ein. Stefanie Winkelmann vom 
Kooperationspartner dem RVE 
hatte zwar schon Erfahrung 
im Boot, jedoch noch nicht als 
Steuerfrau. Doch leider verhin-
derte der kalte und lange Win-
ter ein umfassendes gemeinsa-

mes Training und so reisten die 
Mannen ungewiss nach Frank-
furt zum ersten Rennwochen-
ende in diesem Jahr.

Der Emscher-Hammer konn-
te mit der nominell stärksten 
Mannschaft anreisen, doch die-
se Tatsache konnte das fehlen-
de Training leider nicht kom-
pensieren. Angereist um auf 
das Treppchen zu fahren, wur-
de der Achter bitter enttäuscht 
und schaffte es nur auf Rang 
acht. Doch angestachelt durch 
diesen Misserfolg wurde das 
Training in den darauffolgen-
den Wochen intensiviert, und 
es wurde sogar Protokoll über 
die einzelnen Einheiten geführt 
und diese weitergeschickt an 
Trainer Dieter Müller. Unter 
dem kritischen Blick von Mül-
ler, reiste der Achter dann zum 
zweiten Renntag nach Münster 
mit der nahezu gleichen Mann-
schaft, somit war ein guter Ver-
gleich zu Frankfurt möglich. 
Und das harte Training schien 
sich auszuzahlen! Im Zeitfah-
ren konnten die Athleten die 
drittschnellste Zeit von allen 
Achtern fahren, doch leider 
konnte das super Ergebnis im 
Laufe des Tages nicht ganz be-
stätigt werden und so landete 
der Achter am Ende auf Platz 
fünf. Doch ein Aufwärtstrend 
war deutlich zu erkennen.

Vor der nächsten Etappe in 
Hannover wurde das Training 
noch einmal umgestellt, denn 
in Münster hat Trainer Dieter 
Müller die Startschwäche des 
Emscher-Hammer kritisiert. 
Und nicht nur das Training 

wurde umgestellt, auch die Po-
sition des Schlagmann musste 
neu besetzt werden, denn der 
etatmäßige Schlagmann Falk 
Müller musste nach einem 
Arbeitsunfall für mehrere Wo-
chen aussetzten. Seine Position 
übernahm vorerst Neuzugang 
Maximilian Bandel. Auch die 
beiden Hammenser Jan Mül-
ler und Niels Thielert mussten 
ersetzt werden, denn beide hat-
ten starke Probleme mit ihrer 
Bandscheibe. Doch das öffne-
te die Tür für unsere vielleicht 
besten Sprinter am Verein, Thi-
lo Bialaschik und Niklas Kell. 
Die beiden wollten auch mal 
das Erlebnis Bundesliga live 
erleben und so bekamen bei-
de ihren ersten Einsatz beim 
Bergfest in Hannover. Doch ihr 
Einstand lief Gefahr nicht allzu 
positiv zu werden. Nach dem 
Zeitfahren lag das Boot nur auf 
dem zehnten von 16 Plätzen. 
Doch die Umstrukturierung 
in Mannschaft und Training 
schien auf einmal doch zu funk-
tionieren. Wie von Geisterhand 
harmonierte die Mannschaft 
plötzlich unglaublich gut und 
konnte Rennen um Rennen ge-
winnen und sicherte sich nach 
einem anstrengenden Tag die 
erste Finalteilnahme und sogar 
die erste silberne Medaille der 
Saison.

Der Knoten war also endlich 
geplatzt! Jetzt hieß es aber die 
guten Leistungen zu bestätigen 
und das Training so konsequent 
und effektiv weiter zu führen. 
Dafür begaben sich die Männer  
immer öfter nach Hamm, um 
sich unter den erfahrenen Trai-



Saisonstart mit so einem guten 
Saisonverlauf gerechnet. 

Auf Grund der gestiegenen 
Mannschaftsleistung und der 
Medaillen zur Mitte und Ende 
der Saison konnte sich der 
Emscher-Hammer über Platz 
vier im Endklassement freu-
en. Wenn man bedenkt wie 
viele Krankheitsausfälle aus 
Hammer Sicht beklagt werden 
mussten, teilweise �elen ganze 
50% der Hammer Athleten aus,  
ist das Ergebnis alle Freude 
wert. Nach Platz drei im letzten 
Jahr bestätigte die Mannschaft 
ihr Vorhaben, dauerhaft unter 
den Top 5 zu rudern.

Auch für die tolle Unterstüt-
zung im Verein möchten wir 
uns herzlichst bedanken und 
hoffen auf noch viele weitere 
erfolgreiche Jahre in der Bun-
desliga mit Hammer Beteili-
gung. 
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neraugen von Dieter Müller  
noch weiter zu verbessern. Die-
se Mühe sollte belohnt werden, 
denn schon in Hamburg auf 
der Binnenalster, konnten die 
durchtrainierten Sportler ihre 
Leistung bestätigen. Auf der 
kürzesten Strecke des Jahres, 
mit nur 270m, überzeugte der 
Emscher-Hammer in nahezu 
jedem Rennen. Nur im Halb-
�nale musste der Achter sich 
dem späteren Sieger geschla-
gen geben. Somit konnten sich 
alle über eine weitere Medaille, 
und die erste Bronzene in der 
Geschichte der Mannschaft, 
freuen.

Nur eine Woche später stand 
das Finale in Krefeld auf dem 
Elfrather See an und Falk 
Müller kehrte zurück auf die 
Schlagposition und auch sein 
Zwillingsbruder Jan konnte 
wieder für ein paar Rennen ins 
Boot steigen. Nach den vielen 
gemeinsamen Trainingskilo-

metern �el die Umstellung 
auf den anderen Schlagstil den 
Männern nicht allzu schwer 
und somit waren alle heiß auf 
die Rennen, denn schließlich 
wollten alle noch einen Ta-
gessieg! Doch es stellte sich 
heraus, dass dies nicht wirk-
lich leicht werden würde. In 
fast jedem Rennen musste das 
Zielfoto begutachtet werden, 
denn jede Mannschaft in der 
�yeralarm Ruder-Bundesliga 
wollte nochmal ihr Bestes zei-
gen. Im Halb�nale unterstrich 
der Emscher-Hammer aber 
nochmal seine Ambitionen auf 
den obersten Treppchenplatz. 
Gegen Münster wurde die ab-
solut schnellste Zeit des Tages 
gerudert. Doch dies hatte leider 
zu viele Körner gekostet und 
somit mussten sich die Mannen 
um Steuerfrau Stefanie Win-
kelmann im Finale geschlagen 
geben. Dies linderte die Freude 
nicht im geringsten, denn wer 
hätte nach dem verkorksten 
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RC–Damen weiter in der Regionalliga? 
Erneute Strukturreform mit Rückkehr zur zweigeteilten 2.Bundesliga (Nord und Süd)

„Öfter mal was Neues“ heißt 
es offensichtlich beim Deut-
schen Tennisbund (DTB). Auf 
Druck der Vereine wird die 
erst im Jahre 2010 gegründe-
te einteilige 2.Bundesliga auf 
der Mitte November statt�n-
denden Mitgliederversamm-
lung des DTB wahrscheinlich 
wieder aufgelöst und durch 
die bereits früher existieren-
den 2.Bundesligen NORD 
und SÜD ersetzt. Dabei wird 
die Liga NORD durch die 
Vereine der beiden Regional-
ligen WEST und NORDOST 
„gespeist“, während die Liga 
SÜD sich aus den Vereinen 
der Regionalligen SÜDOST 
und SÜDWEST zusammen-
setzt. Das hat zur Folge, dass 
im Vorfeld Vereine aus den Re-
gionalligen gefunden werden 
müssen, die Interesse an einer 
2.Bundesliga haben. Dieser 
Prozess konnte Ende Oktober 
mühsam über die Bühne ge-
bracht werden und hat – wenn 
es denn alles so kommt – für 
die Ruderclub-Damen das er-
freuliche Ergebnis, dass sie 
auch im Sommer 2012 in der 
Regionalliga WEST au�aufen 
können. Denn die ersten vier 
Teams der Saison 2011 (TC 
Blau-Weiß Halle, Lintorfer 
TC, RTHC Bayer Leverkusen 
und Rochusclub Düsseldorf) 
haben sämtlich den Zuschlag 
für die 2.Bundesliga NORD 
bekommen und machen da-
durch 4 Plätze in der Regio-

nalliga WEST frei. Diese setzt 
sich dann 2012 aus TC Moers 
08 II (4. in 2011), THC im 
VfL Bochum (eigentlich Auf-
steiger in die 1.Bundesliga, 
aber aus �nanziellen Gründen 
zurückgezogen in die Regio-
nalliga), den drei Aufsteigern 
TC Union Münster (West-
falen), Dinslakener TG BW 
(Niederrhein), TK Blau-Weiß 
Aachen (Mittelrhein) sowie 
den ursprünglichen Abstei-
gern Ruderclub (6.), Kölner 
THC Stadion RW (7.) und 
evtl. TC Moers-Asberg (8.) 
zusammen, die eine Option 
auf Nicht-Abstieg erhalten. 
„Das kostet schon eine Men-
ge Kraft und Nerven, da ich 
ja sowohl als Regionalliga-

Spielleiter als auch als Sport-
wart des Ruderclubs in der 
Verantwortung stehe. Eine 
vernünftige Planung der Sai-
son 2012 ist also frühestens 
nach der DTB-Mitgliederver-
sammlung Mitte November 
möglich“ kommentiert Peter 
Westerheide die derzeitige 
Situation. So wie es aussieht, 
werden sich keine gravieren-
den Änderungen in der Mann-
schaft ergeben. Allerdings 
muss man davon ausgehen, 
dass sich Nicole Seitenbecher 
zu TC Blau-Weiß Soest (ih-
rem Wohnsitz) verändert. Da-
für wird Sarah Urbanek vom 
Liga-Konkurrenten Kölner 
THC Stadion RW wieder zum 
Ruderclub zurückkehren.

So ungefähr könnte auch Team 2012 aussehen:

Hinten v.l. Désirée Schelenz, Manon Kruse, Sonja Blienert und Stef� 
Plümpe.
Davor v.l. Caroline Wegner, Gisela Riera und Nicole Seitenbecher
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Tennis Westfalenliga Herren 70
Versöhnli-
ches Ende 
einer ver-
k o r k s t e n 
Saison für 
die RC-Ol-
dies
 
Ungeschla-
gen, aber 
viermal un-
entschieden 
und deshalb 
nur der 3. 
Platz - so 
endete die 
Saison für 
die „RC-Ol-
dies“.

Einziger Trost bleibt der Sieg 
gegen TC BW Halle, der sich  
mit einem Punkt Vorsprung 
den Gruppensieg gegenüber 
dem Ruderclub sicherte. Im 
letzten Spiel gegen die Eisen-
bahner aus Münster ließen die 
Hammer nichts anbrennen. 
Lediglich Gerd Schobert, der 
für den noch leicht verletzten 
Wolfgang  Vatheuer zum Ein-
satz kam, musste sein Spiel 
im Tiebreak abgeben. Franz-

Josef Edelkötter, Günter Broll 
und Heinz Holtmann waren 
zu keinem Zeitpunkt gefähr-
det und punkteten mit klaren 
2:0-Siegen. Beim Stande von 
3:1, wie so oft in dieser Saison, 
kamen die Hammer endlich 
auf eine gute Idee. Sie stellten 
die bisher schwachen Doppel 
um. Sowohl Edelkötter/Broll 
als auch Vatheuer/Ahrens hat-
ten keinerlei Schwierigkei-
ten und stellten den 5:1-Sieg 
sicher. Diese viel zu späte 

Doppelumstellung - so könnte 
man schließen - kostete dem 
Ruderclub wahrscheinlich den 
Gruppensieg.
 
Die Mannschaft bleibt bis 
auf Günter Broll, der sich aus 
privaten Gründen wieder sei-
nem Heimatverein ESV SW 
Münster anschließt, in dersel-
ben Formation zusammen und 
wird im nächsten Jahr einen 
neuen Angriff wagen.

v.l. Wolfgang Vatheuer, Günther Broll, Herbert Ahrens, Heinz Holtmann, Gerd Schobert, Franz-Josef Edelkötter
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P�ngstjugend-Turnier

Siegerehrung der  „Kleinsten“: Oberschiedsrichter Peter Westerheide, Tur-
nierleiterinnen Dagmar Kiefer und Susanne Nachtigall ehren die Jüngsten 
beim P�ngstturnier: Zweitplatzierte Anne-Elisa Zorn (TG Hiddinghausen) 
und Siegerin Sjoeke Nüsken (Jg. 2001, TV Rot-Weiß Bönen).

Ein Riesenerfolg  mit fast 
250 Teilnehmern war das 
13.P�ngst-Jugendturnier. In 
acht Konkurrenzen wurde um 
den Vitargo-Pokal gespielt, 
wobei teilweise auf die Anla-
gen vom HTC Hamm, TuS 59 
und TC Grün-Weiß ausgewi-
chen werden musste. Bei den 
Jüngsten (12 Jahre und darun-
ter) siegte Sjoeke Nüsken aus 
Hamm.

Damen-Siegerehrung

Auf dem Foto anlässlich der Siegerehrung v.l.  Sportwart und Oberschiedsrichter 
Peter Westerheide, Finalistin Hanna Landener, Turnierleiterinnen Kerstin Woelk und 
Susanne Nachtigall und Siegerin Katharina Rath.

Ein sportliches Highlight war 
zum wiederholten Male das 
20. WTV-Ranglistenturnier 
um den VTARGO-Cup im 
Juli, das wieder Teil der DUN-
LOP-Ladies-Cup-Serie im 
WTV war. In einem spannen-
den Endspiel siegte Katharina 
Rath (RTHC Bayer Leverku-
sen) gegen Hanna Landener 
(TC Mülheim-Dümpten).

50 JAHRE MEISTERFACHBETRIEB!

SCHOLDRA
Für den richtigen Boden unter den Füßen

Estriche           Teppichböden           Parkett      D esignbeläge

BESUCHEN SIE UNSERE GROSSE AUSSTELLUNG
Ahlen  �t�� Eintrachtstraße 9-13  �t  Tel. 0 23 82/54 06  �t�� www.scholdra.de
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Hoffnungen übererfüllt  

Ruderclub-Mädchen holen Westfalenmeisterschaft

Überlegene Mädchen geben 
in 12 Partien nur zwei Sätze 
ab

�(�!�'�%�.�� �s�� �"�E�I�� �D�E�R�� �%�N�D�R�U�N�D�E��
um die Mannschafts-West-
falenmeisterschaft im Tennis 
wurden die Mädchen des Ru-
derclub Hamm auf der Anla-
ge des TC Rot-Weiß Hagen 
Westfalenmeister 2011 und 
haben damit die Quali�kati-
on für die NRW-Endrunde am 
24./25. September im Verband 
Mittelrhein geschafft.

Nach dem Auftakterfolg am 
Freitag (der WA berichtete) 
hieß der Gegner im Halb�na-
le Rot-Weiß Hagen. Auch ge-
gen den Gastgeber war bereits 
nach den Einzeln die Ent-
scheidung für das RC-Team 
gefallen. Der Ruderclub führ-
te 4:0 und auf die Austragung 
der Doppel wurde verzichtet. 
Im Endspiel gegen den TC 
Herford ließen die RC-Juni-
orinnen ebenfalls nichts an-
brennen und lagen nach zwei 
Spielen (Caroline Wegner 6:0 
6:0 und Carolina Suruaga 6:1 
6:4) schnell mit 2:0 in Front, 
Jeannette Fischer ließ mit ei-
nem 6:1 6:3-Sieg das 3:0 fol-
gen, nur Katharina Hering 
hatte im Spitzeneinzel gegen 
Johanna Meier erheblichen 
Widerstand zu brechen, blieb 
aber am Ende mit 6:4 3:6 6:3 
doch verdiente Siegerin. Auf 
die abschließenden Doppel-
Begegnungen verzichteten die 

enttäuschten Herforderinnen.
„Auf den Titel hatten wir in 
diesem Jahr schon etwas ge-
hofft; aber dass wir in zwölf 
Spielen nur ganze zwei Sätze 
verlieren, war doch schon et-
was überraschend. Immerhin 
standen auf der Gegenseite 
viele WTV-Kader-Spiele-
rinnen, während bei uns nur 
Katharina Hering in der För-
derung steht“ meinte ein zu-
friedener Trainer „Stoffel“ 
Reichert. „Wir können stolz 
auf sie sein“. 

WA-Bericht vom 02.05.2011

Viertel�nale
RC Hamm -  TC Rödinghau-
sen  6:0 (12:0 Sätze)
Katharina Hering - Verena-
Theres Albert 6:2 6:0
Caroline Wegner – Theresa 
Budde 6:0 6:3
Jeannette Fischer – Louisa 
Pusch 6:2 6:2
Carolina Suruaga ARG – Kira 
Kastigen 6:2 6:0
Beide Doppel für Hamm

Halb�nale
RC Hamm -  TC Rot-Weiß 
Hagen  6:0 (12:0 Sätze)
Katharina Hering – Alexandra 
Bezmenov 7:6 1:6 6:2
Caroline Wegner – Micelle 
Erkens 6:0 6:3
Jeannette Fischer – Karolina 
Kowall 6:2 6:3
Carolina Suruaga ARG – Ale-
xandra-Lisa Pytel 6:1 7:6 
Beide Doppel für Hamm

Finale
RC Hamm -  TC Herford  6:0 
(12:0 Sätze)
Katharina Hering – Johanna 
Meier 6:4 3:6 6:3
Caroline Wegner – Dora Nob-
be 6:0 6:0
Jeannette Fischer – Lisa Half-
mann 6:1 6:3
Carolina Suruaga ARG – Jac-
queline Mozuch 6:1 6:4
Beide Doppel für Hamm

Hinweis:
An der NRW-Endrunde konn-
te das Team aufgrund von 
Klassenfahrten leider nicht 
teilnehmen. NRW-Sieger wur-
de der TC Herford.

Die Westfalenmeisterinnen des Ru-
derclubs (v.l.): Carolina Suruaga, 
Caroline Wegner, Katharina Hering 
und Jeannette Fischer. Davor (ge-
hockt) Hjördis Nüsken.
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dem Buckel auf Moun-
tainbikes am Pass ste-
hen gelassen wurde. Er 
konnte ja nicht ahnen, 
dass er es mit unseren 
Ruder-A- Junioren zu 
tun bekommen hatte...
Nachdem auch Familie 
Kell am Gardasee und 
Uli Schwennecker, Pe-
dro Farres und Frank 
Höhler in den Allgäu-
er Alpen kräftig Hö-
henmeter gesammelt 
haben, ist mir um die 
Zukunft der RC-Berg-
radlertruppe nicht ban-

ge und ich denke, dass auch in 
der nächsten Saison wieder die 
eine oder andere Bergwander-
fahrt auf 2 Rädern folgen wird.
Neue Interessenten sind jeder-
zeit willkommen.

Über Berg und Tal

Wer sich noch an den Bericht 
aus RC-life 2/10 erinnert weiß, 
dass die RC-Radlertruppe letz-
tes Jahr wegen zu großer Hitze 
vor dem Stilfser Joch kapitulie-
ren musste. Das war im Sommer 
2011 nun wie zu erwarten kom-
plett anders. Zum Abschluss ei-
ner Mountainbike-Woche ging 
es nach dem Start im noch son-
nigen Vinschgau die ca. 1800 
Höhenmeter bei fallenden Tem-
peraturen stetig bergauf. Wir 
erreichten das Ziel Stilfser Joch 
daher recht zügig bei nur noch 
5 Grad und Graupelschauern. 
Gut, dass wir uns vor der an-
schließenden Abfahrt über den 
Umbrailpass auf der Passhöhe 
zunächst einmal aufwärmen und 
stärken konnten.
Ganz anders wiederum waren 
die Bedingungen bei dem spä-
teren Alpencross von Luzern 
nach Lugano, an dem auch die 
inzwischen ebenfalls vom Berg-
radvirus befallenen A-Junioren 
Jonas Kell und Niklas Letz teil-
nahmen. In 4 Tagen wurde die 

Strecke über Melchtal Grim-
sel- Nufenen- und Griesspass 
bewältigt und manch Schweizer 
Rennradler wunderte sich, wenn 
er von 2 pfeilschnellen Jungs 
mit schweren Rucksäcken auf 
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Sommerfest, Vereinsmeisterschaft, Boots-
taufe, Ehemalige, Mini-Sportabzeichen
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Bei schönem Wetter fand am 
Ruderclub traditionell das 
Sommerfest mit den Vereins-
meisterschaften statt. Bei 
selbstgebackenem Kuchen 
und Barbecue wurde auf der 
wunderschönen Clubanlage 
an der Lippe im k.o.-System 
Jonas Kell als Vereinsmeister 
ermittelt und geehrt. Außer-
dem wurde ein nagelneuer 
Rennvierer von Jasmin Hil-
tenkamp getauft. Die 3-7jäh-
rigen konnten erstmalig das 
Mini-Sportabzeichen able-
gen. Dabei wurde unter der 
Leitung von FSJ Jule Frieling 
vom Stadtsportbund der 1000. 
Teilnehmer geehrt. Unter den 
Gästen fanden sich wie immer 
auch viele Ehemalige ein, die 
z.B. wie in guten alten Zei-
ten zusammen in den Achter 
stiegen. Mancher von Ihnen 
gehörte zum Kader, der für 

den Ruderclub Hamm vor 25 
Jahren bei den Jugendmeis-
terschaften in Duisburg den 
Deutschen Jugendpokal ge-
wann; das ehemalige Trainer-
team Thomas Köster, Klaus 
Disselkötter, Hermann Schü-
ler und Chef Wolfgang Reppel 
war auch dabei. An Hüpfburg 
und Rollbahn hatten nicht 

nur die kleinen Kinder Spaß: 
je später die Feier umso älter 
die Nutzer der Rollbahn. Am 
Ende waren sich alle einig: 
das war mal wieder ein toller 
Tag am Ruderclub!

Siehe dazu die Foto-Kollage 
in der Heftmitte.
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Hause blieben, genossen wir 
in einer netten Runde und bei 
strahlendem Sonnenschein den 
See und seine vielen Angebote 
zur Erholung. Neben sportlichen 
Aktivitäten, widmeten wir uns 
auch dem Kulturellen. Nichts 
bot sich besser an als eine Ta-
gesfahrt in die Landeshauptstadt 
München. Nach einem Aus�ug 
in die Innenstadt gönnten sich 
die Älteren ein Bierchen im Hof-
bräuhaus München, welches bei-
nahe selbst schon ein kulturelles 
Ereignis ist.
Somit erlebte die Jugend er-
eignisreiche fünf Tage, behält 
Starnberg und den traumhaften 
See positiv im Sinn, bedankt sich 
herzlich bei Oliver Rörig für sei-
ne tatkräftige Unterstützung und 
dafür dass er uns diesen Aus�ug 
ermöglichte!

Charlotte Schneider

Jugendwanderfahrt Starnberger See

Am 24.7.2011 war es wieder 
so weit, die Ruderclubjugend 
verließ für fünf Tage das be-

schauliche Hamm und reiste 
nach Süddeutschland zum wun-
derschönen Starnbergersee. In 
bester Umgebung wurde geru-
dert, entspannt und ein wenig 
gefeiert. Die traumhafte Kulisse 
und der Blick auf die Alpen wa-
ren nur einige gute Gründe ins 
Ruderboot zu steigen. Die Tou-
ren starteten vom MRSV Mün-
chener Ruder- und Segelver-
ein „Bayern“, welcher uns eine 
komfortable Unterkunft bot und 
uns herzlich emp�ng. 
Nach den täglichen Rudertou-
ren die etwa 10 bis 15 Kilometer 
umfassten, lud das kristallklare 
Wasser nur so zum Schwimmen 

ein. Während unsere Familien 
bei Regen und kühlen Tempe-
raturen hier in Hamm lieber zu 
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naueinmündung, um dann mit 
ganzer Kraft und manchmal 
fast erfolglos 3 km gegen die 
gewaltige Strömung der Donau 
�ussaufwärts bis zum Hotel in 
Kelheim zu rudern. Es gelang 
ihnen meisterlich, der Land-
dienst hatte wie immer eine gut 
gelegene Landestelle gefunden. 
Bevor wir aber unser Hotel auf-
suchten, das uns neben der Lage 
an der Donau den Komfort, den 
wir inzwischen brauchen, bot, 
transportierten wir das Boot do-
nauaufwärts nach Kloster Wel-
tenburg und genossen dort des-
sen traumhafte Lage, das Essen 
in der Klosterschänke, die baro-
cke Üppigkeit der Asam-Kirche 

und schließlich die genussreiche 
Talfahrt durch den Donaudurch-
bruch, wo wir uns von der Strö-
mung treiben und von der Land-
schaft beeindrucken ließen. Fünf 
unermüdliche Crewmitglieder 
setzen sich dann am Hotel noch 
einmal ins Boot, um den Vie-
rer 15 km weiter zur Staustufe 
Bad Abbach zu rudern, um die 
folgende Tagesetappe auf den 
Schnitt von 30 km zu verkürzen. 

Wanderfahrt Altmühl-Donau-Naab

Teilnehmer: Hans Eilert, Hanns 
Helling, Friedel Kieserling, 
Wolfgang Löbbert, Dieter Loh-
mann, Ulrich Schäfer, Josef 
Schort

Unser Tourenmeister Josef 
Schort hatte die Idee: Im Jahre 
2011 rudern wir um´s Eck: Alt-
mühl, Donau, Naab. Es war eine 
unbekannte Variante für uns alle; 
vielleicht kannte der eine oder 
andere eine Teilstrecke als Rad-
ler. Um es vorweg zu sagen: eine 
ungewöhnliche schöne Route, sie 
war abwechslungsreich, führte 
durch herrliche Flusslandschaf-
ten, war nur selten durch große 
Schiffe gestört, man genoss viel 
Ruhe, üppige Natur, interessante 
Dörfer und Städte, große Kultur, 
bestes Essen und – man glaubt es 
kaum – meistens gutes Wetter.
In Kratzmühle in der Nähe von 
Beilngries ließen wir im Dickicht 
der Altmühl den bewährten Vie-
rer „Walter Gauditz“ zu Wasser 
und starteten voller Tatendrang, 
bis wir nach 500 Metern schon 
die erste Pause vor uns hatten: 
Ein Wehr, von dem keiner etwas 
wusste, versperrte uns die ruhige 
Weiterfahrt. Aber geübt wie wir 
sind, war das nur ein Aufenthalt 
von wenigen Minuten, und un-
ter den Augen vieler neugieriger 
Zuschauer setzen wir bald unsere 
Fahrt fort. Viele Kurven, manche 

Untiefen, interessante Tiere und 
P�anzen (schon mal was vom 
„drüsigen Springkraut“ gehört?) 
verlangten von den Steuerleuten 
Konzentration und Aufmerk-
samkeit, meist kein Problem für 
unsere gut eingespielte Crew. In 
Kottenwörth gab es den ersten 
Schweinebraten, riesige Portio-
nen für wenig Geld. Nach ca. 15 
km hatten wir bei Dietfurt den 
Main-Donau-Kanal erreicht, 
der im ehemaligen Altmühlbett 
sich gar nicht wie ein Kanal prä-
sentierte. Es waren keine Wun-
den des lange umstrittenen Ka-
nalbaus zu erkennen, Büsche, 
Sträucher und Bäume säumten 
das Ufer, Burgen standen auf 
den Höhen, Gaststätten luden zur 
Rast. Unserem Landdienst ge-
lang es sogar, am Fuße der Burg 
Prunn einen einsam gelegenen 
Sportboothafen zu entdecken, in 
dem wir als einzige Nutzer un-
ser Boot über Nacht problemlos 
lagern konnten. 
Den zweiten Abend im maleri-
schen Beilngries genossen wir 
bei gutem Essen und manchem 
Bier, so dass wir gut gelaunt am 
nächsten Morgen auf die zwei-
te Etappe gingen, die für einige 
die große sportliche Herausfor-
derung bringen sollte. An der 
Staustufe Kelheim wechselten 
die stärksten Ruderer ins Boot, 
ruderten sich warm bis zur Do-
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Am Abend genossen wir das 
Stadtfest in Kelheim im Weißen 
Brauhaus und auf der Kirmes, 
wo Hanns Helling im Ketten-
karussell seiner Lebensfreude 
sichtbaren Ausdruck verlieh.
Am anderen Morgen legte die 
Mannschaft noch ein kurzes 
Stück auf der Donau zurück und 
wurde an der Naabmündung 
im Gasthof Krieger in Marien-
ort vom Landdienst erwartet. 
Nach einer wohl schmeckenden 
Stärkung ging es dann 17 km 
�ussaufwärts über Peilenhofen 
(Staustufe) nach Heitzenhofen. 
Es war nicht leicht, eine Lan-
destelle zu �nden, aber unsere 
kundigen Pfad�nder Friedel und 
Hans machten es möglich, dass 
wir bald - wenn auch mit nassen 
Füßen - die Schloss-Residenz, 
unsere vorzügliche Unterkunft, 
erreichten. Eine herrlich gelege-
ne Anlage, eine freundliche Wir-
tin und charmante Unterhändler, 
die kurzfristig einen Tisch in der 
sehr gefragten Gaststätte bestel-
len konnten, machten es mög-
lich, dass wir diesen Ort und vor 
allem das Essen in der Schloss-
mühle so schnell nicht vergessen 
werden. Bei strahlender Abend-
sonne saßen wir oberhalb der 
Naab im Gasthof, genossen ein 
üppiges Menü und tranken vor-
zügliche Weine. Das Besondere 
kam überraschend für uns alle: 
In der Dunkelheit tauchten bald 
Myriaden von Eintags�iegen 
auf und tanzten ihren Todestanz 
unter den Lampen des Mühl-
rades. Hatten sie ihre Aufgabe 
erledigt, nämlich die Weibchen 
zu befruchten, �elen sie zu Tode 
erschöpft in Massen auf das 
Wasser und die Straßen, die am 
anderen Morgen weiß wie von 
Schnee bedeckt waren. Dies ist 
ein seltsames und seltenes Na-

turereignis, das im Naabtal jähr-
lich im Juli oder August auftritt 
und für manche Überraschungen 
bis hin zu Verkehrsbehinderun-
gen sorgt. 
Tags darauf ging es wieder die 
Naab hinunter; ein leichter Re-
gen half, die heißen Köpfe etwas 
zu kühlen. Regensburg war die 
nächste Station. Wir besichtig-
ten die wunderschöne Altstadt 
von Castra Regina, besuchten 
den prachtvollen Dom, die ma-
lerische Innenstadt, bummelten 
durch enge Straßen und wun-
derschöne Plätze und aßen, na, 
was wohl: Schweinebraten im 
Bischofshof. Ein längerer Auf-
enthalt in dieser Stadt war leider 
nicht möglich: Etappenziel war 
der kleine Ort Donaustauf in 
der Nähe der Walhalla, den wir 
nach einer Rutschpartie über die 
Bootsrutsche an der Staustufe 
Regensburg auch sicher erreich-
ten. 
Am letzen Tag verabschiedeten 
sich drei Ruderfreunde zur früh-
zeitigen Abreise, so dass wir die 
letzte Strecke steuermannslos 
im Vierer zurück legen wollten. 
Aber das Schicksal meinte es 
nicht gut mit uns: Zuerst rutsch-
te unser „Präsident“ auf einer 
moosigen Treppenstufe aus, 
glücklicherweise ohne weiteren 
Schaden. Dass es ihm dann aber 

Wolfgang nachmachte und sich 
am Ellenbogen (Schleimbeutel) 
blutend verletzte, war nicht be-
sonders erfreulich. Nach ärztli-
cher Selbst- und Erstversorgung 
starteten wir dann im Dreier 
mit Steuermann auf die letzte 
Etappe und ruderten entspannt 
unterhalb der Walhalla bei strah-
lender Sonne zu unserem Ziel 
nach Kiefenholz. Eine Ringel-
natter kreuzte unseren Weg in 
der Donau und schwamm gegen 
unser Boot, was sie aber nach 
einer Ringelphase nicht weiter 
störte: Zielsicher strebte sie das 
nahe gelegene Ufer an und ver-
schwand. Am Etappenziel und 
Ende unserer Wanderruderfahrt 
waren wir dann allerdings nicht 
mehr gewillt, wie üblich ins 
Wasser zu springen: Temperatur 
und Wasserqualität waren ver-
lockend, aber vielleicht hat die 
Schlange uns davon abgehalten 
(?). Nach dem Abriggern kam 
dann noch das typische (Ab-
schieds-) Essen: Schweinebra-
ten; eine „kleine“ Portion mit 
drei großen Scheiben Fleisch zu 
5,50 EUR!!!. 
Problemlos war die Rückfahrt, 
wunderbar war die Route, gut 
waren die Hotels, bestens war 
die Stimmung: Schöner können 
Wanderruderfahrten nicht sein!
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Ruderwanderfahrt Tennisvierer 2011

Im 40. Jahr beruderte der Ten-
nisvierer die Ruppiner Seen. 
Es ging von Tegelort über 

Oranienburg in den Ruppi-
ner Kanal und von da nach 
Altruppin. Leider musste 

verletzungsbedingt die Fahrt 
zwei Tage früher abgebrochen 
werden, sodass ein Wiederse-
hen mit der Boltenmühle und 
Lindow, die wir bereits 1991 
besucht hatten, diesmal ge-
strichen werden musste.

Auf dem Foto von links nach 
rechts: Wolfgang Reppel, Fritz 
Röller, Uli Kreck, Christof 
Hagemann, Christian Bröker, 
Hans Horstkötter und Rainer 
Höhler auf der Terrasse des 
Hotels Seelodge in Kemmen.

Uli Kreck
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Tennis�otte

Zum 15. Mal verabschiede-
ten die Tennis-Senioren die 
Saison mit einer Motorboot-
fahrt. Inzwischen sind es 11 
Mann mit einer „Flotte“ von 

zwei Booten, die je über 3 
Kajüten mit je 2 Betten verfü-
gen. Diesmal ging es auf den 
Schweriner Seen los und führ-
te über Parchim, Lübz und 

Plauer See über die Müritz bis 
nach Rechlin. Das ganze dau-
erte von Montag bis Freitag, 
es wurden 144 km getuckert. 
Höhepunkt war der letzte 
Abend im kleinen Müritzdorf 
Vipperow beim Fischer, der 
uns köstlichen frischen Fisch 
aller Arten servierte.
Uli Kreck
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Pächterwechsel in der Gastronomie

Anfang November ändert sich 
unsere Gastronomie:

Herr Domanig verlässt uns 
nach 10 Jahren, um die Be-
wirtschaftung der Bürgerhal-
le in Pelkum zu übernehmen. 
Das ist eine vom Volumen her 
größere Aufgabe, die auch 
sein bisheriges „Außerhaus-
geschäft“ berücksichtigt; wir 
wünschen ihm viel Erfolg.
Um uns werden sich ab No-
vember Frau Anja Thiemann 
und ihr Lebensgefährte Wolf-
gang Sommer kümmern. Bei-

de sind erfahrene Gastrono-
men; sie haben das Anno 03 
(in Bockum – Hövel neben 
dem Saalbau) in den letzten 
Jahren wieder in Schwung ge-
bracht und verlassen es nach 
Änderung der dortigen Eigen-
tumsverhältnisse – allerdings 
erst Ende März 2012. Sie wer-
den also im Übergang nicht 
nur den Pächterwechsel bei 
uns, sondern auch den Spagat 
nach Bockum – Hövel meis-
tern müssen.
Der Wechsel ist also auch eine 
„Rotation“ in der öffentlichen 
Hammenser Gastronomie und 
zeigt, dass das Schicksal un-
serer Clubgastronomie sich 
an diesem öffentlichen Markt 
entscheidet. Wir müssen des-
halb aus eigenem Interesse 
nicht nur Haus und Hof son-

dern auch uns selbst einla-
dend insbesondere gegenüber 
„Fremden“ präsentieren; sie 
sind nicht nur unsere Gäs-
te, sondern auch die unserer 
Pächter, denen wir jede Un-
terstützung schulden.
Wir wünschen Frau Thiemann 
und Herrn Sommer viel Er-
folg beim Aufbau einer wirk-
lich offenen Oase an unserem 
Lippeufer – dass wir selbst 
ihre Bewirtung intensiv (aus)
kosten werden, ist selbstver-
ständlich. 
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Das neue Mitglied im RC Hamm
Das elektronische Zeitalter 
der Fahrtenbucheintragung 
hat mit der „EFA“ jetzt auch 
Einzug in die Bootshallen des 
RC Hamm begonnen und wir 
begrüßen EFA als neues Ver-
einsmitglied.

Martin Soester hat mit sehr 
viel Einsatz und Engagement 
nicht nur die notwendige Soft-
ware abgerufen, sondern die-
se auch gleich gefüttert und 
in die entsprechenden Hard-
ware verpackt. Das System 
läuft und sorgt auch schon für 
erste positive bis begeisternde 
Rückmeldungen. 
Lieber Martin, Herzlichen 
Dank für Deinen Einsatz!

Warum haben wir uns für die 

Einführung des elektroni-
schen Fahrtenbuchs EFA ent-
schlossen?

Einfachere und nachvollzieh-
bare Dokumentation der Fahr-
ten, schnelle Auswertungen 
der persönlichen Kilometer-
leistung, Teilnahme am Fahr-
tenwettbewerb des DRV, Aus-

wertung der Bootskilometer 
als Hilfe für Entscheidungen 
bei Neuanschaffung oder Er-
satz von Booten.

Die ersten Erfahrungen zei-
gen, dass EFA einfach und be-
nutzerfreundlich zu bedienen 
ist. Die Eintragungen sollen 
vor Antritt der Fahrt erfolgen, 
so dass auch jeder sofort er-
kennen kann, wie viele Boote 
auf der Lippe unterwegs sind. 
Das macht das Rudern gerade 
bei den Booten ohne Steuer-
mann sicherer.  Eine Anlei-
tung hängt neben dem elekt-
ronischen Fahrtenbuch.  Bei 
Fragen oder Schwierigkeiten 
stehen Martin Soester, Dieter 
Müller oder Thorsten Beken-
dorf gerne zur Verfügung.

Neue Mitglieder im Ruderclub
Schneider, Janine  TA

Mückner, Nils  RU

Dietrich, Johannes  RU

Specht, Tim  RU

Gittner, Ralf  RU

Ramacher, Uta  TA

Sarkander, Michael  RU

Sarkander, Silke  RU

Wir freuen uns über 
unsere neuen Mit-
glieder und heissen 
sie alle herzlich will-
kommen im Ruder-
club. Viel Spass und 
viel Erfolg beim Sport 
und beim geselligen 
Zusammensein!

Saiczek, Nicolas  RU

Büscher, Monika  RU

Post, Grace  RU

Ueckert, Monika  RU

Sondermann, Tom  RU

Mührs, Lene  RU

Demmig, Kai  HV

Dröge, Noah  RU
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Im Juli diesen Jahres feier-
te der Stadtsportbund Hamm 
das 100-jährige Jubiläum des 
städtischen Turn- und Spiel-
festes. 

Dabei handelt es sich tra-
ditionell um eine eher auf 
Leichtathletik und Turnen zu-
geschnittene, örtliche Sport-
veranstaltung. Zu diesem be-
sonderen Termin waren auch 
die übrigen Hammer Vereine 
aufgerufen, der Veranstaltung 
einen würdigen Rahmen zu 
geben. 

Auf die Bitte des Stadtsport-
bundes  reagierte der Ruder-
club mit der Ausstellung eines 
über 100 Jahre alten geklin-
kerten Holzeiners aus Berlin 
im Kontrast zu einem Empa-
cher-Einer aus unseren Tagen. 

Gleichzeitig fand im Zelt 
während des gesamten Wett-
kampftages ein Ergometer-
wettbewerb des RC-Hamm 
statt, bei dem in verschiede-
nen Klassen die schnellste Er-
gometerzeit ermittelt wurde. 
Dank der Unterstützung un-
seres Clubkameraden Lothar 
Ostermann konnten wir als 
ersten Preis für die Gewin-
ner der 6 Leistungsklassen je 
einen Rund�ug über Hamm 
ausloben. 

So war es kein Wunder, dass 

die Rollsitze den ganzen Tag 
über nahezu ununterbrochen 
belegt waren und Jung und Alt 
sich nach besten Kräften müh-
te, den begehrten ersten Preis 
zu erringen. 

Ganz nebenbei konnten wir 
dabei dem durchweg sport-
interessierten Publikum den 
Rudersport und unseren Club 
vorstellen. Werbung, die hof-
fentlich einmal Früchte trägt. 
Insgesamt war das Turn- Sport-
fest damit auch für uns eine 
interessante Veranstaltung. 

Für die Mithilfe bei Organisa-
tion und Durchführung bedan-
ke ich mich bei den Familien 
Friese und Herzog und beson-
ders bei Martin Soester, der 
unter anderem dafür gesorgt 

hatte, dass jeder Teilnehmer 
des Ergometerwettbewerbes 
stolz eine Urkunde mit sei-
nem Namen und der errru-
derten Zeit nach Hause tragen 
konnte.

Martin Letz 

100 Jahre Hammer Turn- und Sportfest
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P E R S O N A L B Ü R O

Service, der sich lohnt!

Ein Team von Experten organisiert, strukturiert und verwaltet den kompletten
Personalbereich Ihres Unternehmens, unter anderem

Personalverwaltung
- Personaldaten, -controlling
- Arbeits-, Anstellungs-, Aufhebungsverträge
- Ermahnung, Abmahnung, Kündigung

Informationssysteme
- Personalstatistiken
- Beratung der Führungskräfte

Lohn- und Gehaltsabrechnung
- Durchführung der Lohn- und

Gehaltsabrechnung
- Einsatz geprüfter EDV-Programme
- Bereitstellung der Daten für FiBu
- Meldungen an Sozial-

versicherungsträger
- Fertigung der Lohnsteueranmeldung
- Bescheinigung für Mitarbeiter

Und das zu einem Preis,
der bis zu 50% unter Ihren
Personalverwaltungskosten liegt.

Fragen Sie uns!

Pesonalbüro Albertz
Karrenweg 119
41169 Mönchengladbach
Tel.: 0 21 61 /55 88 24
Fax: 0 21 61/55 82 18

Personalverwaltung         Lohnbuchhaltung         Personalinformationssysteme
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Ferienspaß
Auch in diesem Jahr fand 
Ende August der Ferienspaß 
am Ruderclub Hamm statt. 
Die Betreuer Christian Gier-
se, Jonas Kell, Wiebke Kai-
ser, Charlotte Schneider und 
Ursula Horbach brachten den 
hochmotivierten 26 Kindern 
die ersten Ruderschläge bei. 
Zuerst lernten die Kinder die 
Ruderbewegung in Gig-Einern 
auf dem Land bevor sie dann 

aufs Wasser 
geschickt wur-
den. Da eini-
ge der Kinder 
schon in den 
letzten Jahren 
durch AGs 
oder Ferien-
spaß etwas 
Erfahrung ge-
sammelt hatten, konnten die-
se schon früh im Gig-Vierer 

auf das Was-
ser gelassen 
werden. Da-
durch war 
eine noch in-
tensivere Be-
treuung der 
Neulinge, die 

noch nie in einem Boot saßen, 
möglich. Am letzten Tag trau-
te sich auch der eine oder der 
andere in den schmalen Ei-
ner. Und obwohl das Gebüsch 
manchmal etwas zu nah  kam, 
machte es den Kindern viel 
Spaß, sodass sich auch meh-
rere Kinder für das Kinder-
training angemeldet haben. 



den Abend zu schaffen.

Um 21 Uhr war es dann soweit, 
das erste Fass Bier war ange-
stochen, der DJ spielte seine 
ersten Lieder und das Licht 
�ackerte. Und so wie es sein 
sollte, standen auch schon die 
ersten Gäste vor dem Eingang. 
Rasch füllten sich die Hallen 
und es kam eine ausgelassene 
Atmosphäre auf. Die Gäste 
genossen das schöne Ambien-
te an unserem Ruderclub und 
man tanzte bis in den frühen 
Morgen. Danach gingen alle 
vollkommen zufrieden heim 
und freuen sich auf ein nächs-
tes Mal!

Jugendfete

Auch in diesem Jahr veran-
stalteten die Jugendlichen 
des Ruderclubs die bei der 
hammenser Jugend hoch an-
gesehene „Jugendfete“. Das 
Datum �el in diesem Jahr auf 
Samstag den 22.10. Trotz der 
typisch kalten Temperaturen 
zu dieser Jahreszeit ließen 
sich viele Jugendliche nicht 
davon abhalten an dem Spek-
takel teilzunehmen.

Für die Umsetzung der Par-
ty musste jedoch schon am 
frühen Samstagmorgen ein 
Großteil der Jugendlichen 
vom Ruderclub mit anfassen, 
um ein angenehmes Flair für 

Benno Bialaschik

Wiedersehen nach über 20 Jahren

Das Foto wurde im Garten des Finnen (links) in Las Vegas aufgenommen bei 45 
Grad im Schatten. Robert Sjöholm ist beru�ich Elektroingenieur in den USA.

Frank Edelkötter und Ro-
bert Sjöholm treffen sich in 
Las Vegas

„Wegen der großen Hitze ha-
ben wir auf ein ‚Forderungs-
spiel‘ verzichtet und stattdes-
sen die letzten 22 ‚RC-freien‘ 
Jahre lieber in den klimati-
sierten Casinos von Las Ve-
gas Revue passieren lassen“ 
berichtet Frank Edelkötter 
(rechts).
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Ergometerrudern mal taktvoll
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HOLZ
FachmarktL. Mentzel

Treppen, Paneele, Kassetten, Kork,
Meister-Feuchtraum-Profile, Parkett, Laminat,

HGM-Türen, Leimholz, Leisten, Linoleum

Im Pählen 6a · 59069 Hamm · Tel. und Fax 0 23 85 / 86 16

Der Hauswart berichtet

Wer mit offenen Augen über das 
Clubgelände geht, sieht, dass sich 
im Frühjahr und Sommer einiges 
getan hat. Am auffälligsten sind 
der Fassadenanstrich der nord- 
und  östlichen Bootshallenwand 
sowie der Clubhausaußenwände, 
sodass das Entree wieder im vol-
len Glanz erstrahlt.
Kurz vor dem kulturellen High-
light „Klassiksommer am RC“  
waren auch die Asphaltarbeiten 
vor der Bootshalle abgeschlossen, 
und die Schlaglöcher und Pfützen 

am unteren Parkplatz mit Schotter 
gefüllt. Bei der „ Kahnpartie“  des 
Sponsors Lippeverband vor dem 
Konzert  erklärte dessen Presse-
sprecher, Herr Brandt, nicht nur 
die Renaturierungsschritte lip-
peaufwärts, sondern erläuterte 
auch die Planung einer weiteren 
Fischschleuse die östlich unse-
res Geländes beginnt, es nördlich 
umgeht und unterhalb des Wehrs 
in die Lippe mündet. Wenn die 
beantragten EU-Gelder bewilligt 
sind, wird dafür wohl  im Frühjahr  
rund um den RC gebaggert – in 
dem Zusammenhang hoffen wir 
auf eine Sanierung des Parkplat-
zes in der Wiese, deren Pächter 
wir – nach einem Schwebezustand 
infolge der Lippeseeplanung – in-
zwischen wieder sind..
Das Rudertraining fand im Herbst 
verstärkt auf der Lippe statt. Aus-
schlaggebend dafür war die, nach 
Plänen sowie unter Aufsicht und 
Federführung von Klaus Dissel-
kötter durchgeführte Renovierung 
unseres Lippesteges am Mittel-
damm. Die auf Beton ruhende 

Holzkostruktion wurde durch 
Stahl ersetzt. Klaus Disselkötter 
hat sich durch diese Arbeit vom 
Zeichentisch bis zur Schweißnaht 
ein weiteres Denkmal seiner eige-
nen Art gesetzt. Der RC hat und 
unterhält jetzt wieder drei solide 
Stege an Lippe und Kanal, die 
nicht nur von uns, sondern in glei-
chem Maße von den Wasserwan-
derern genutzt werden. Der vom 
Stadtsportbund organisierte För-
derungsanteil zu den Fremdkos-
ten des Steges honoriert das zwar 
schon – wir hoffen aber, dass auch 
die Stadt Hamm bald die Mög-
lichkeit hat, unseren Beitrag zu 
ihrem Projekt „Stadt am Wasser“ 
zu würdigen. 
Geht es um Arbeitseinsätze ist auf 
die Ruderjugend ebenso Verlass 
wie auf die bewährten Handwer-
ker um Lothar Mentzel. Um den 
wachsenden Bedarf  bei Leis-
tungs- und Breitensport zu de-
cken, wurde unser Ergoraum er-
weitert und verschönert:
Mit Spaten und Hacke ausgerüstet 
wurden erst 3 Löcher ausgehoben, 
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um  3 Eiben, die im Weg waren, 
umzup�anzen. Danach ging es 
ans Ausschachten für die Boden-
platte.  Nach 3 Tagen war es ge-
schafft- 10,4 cbm Boden waren 
ausgehoben und per Schubkarre 
auf Minicontainer verladen. Eine 
schweißtreibende und ungewohnte 
Arbeit, die Jonas und Niklas auch 
dank Rudererkondition und laut-
starker musikalischer Unterstüt-
zung mit Bravour gelöst haben. 
Die Betonplatte ist inzwischen 
gegossen und das Helferteam um 
Lothar Mentzel, (verstärkt durch 
die Breitensport-Martine Letz 
und Soester) hat den Aufbau der 
Holzkonstruktion abgeschlossen, 
sodass sich bald noch mehr Mit-
glieder in großzügigerer Umge-

bung noch mehr quälen können .
Eine ungeplante Baustelle hat sich 
für den Herbst aufgetan. Durch 
den Pächterwechsel im November 
sind Arbeiten im Wohnhaus und 
im Clubhaus zu erledigen. Es gilt, 
unsere Gastronomie - insbeson-
dere für die Bewirtung „fremder“ 
Gäste - zu ertüchtigen (Die „  “ 
setze ich, weil es in Zukunft am 
Club keine Fremden mehr geben 
darf, sondern nur unsere Gäste!). 
Zum Schluss möchte ich mich bei 
allen bedanken, die in welcher 
Form auch immer am Club Hand 
angelegt oder Baumaßnahmen in 

anderer Weise gefördert haben, 
denn es gibt im Laufe eines Jah-
res erheblich mehr zu tun als hier 
erwähnt. 

Thomas Köster
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Trauer um Frau Marga Diestelkamp
Im gesegneten Alter von 90 
Jahren verstarb Frau Marga 
Diestelkamp, Gattin von Dr. 
med. Eberhard Diestelkamp, 
unserem Ruderkameraden. 60 
Jahre war uns Frau Diestel-
kamp verbunden, zunächst als 
Familienmitglied, als Bürge-
rin von Hamm, gut befreundet 
mit unseren unvergessenen 
Karl und Anni Heckmann.
Dr. Diestelkamp gründete sei-
ne Praxis als Internist in Reck-
linghausen. So hieß es Ab-
schied nehmen von Hamm.

Solange Dr. Diestelkamp leb-
te, war er froher Gast unserer 
Herrenabende, niemals ohne 
Scheck in der Tasche. Frau 

Diestelkamp hat nach dem Tod 
ihres Mannes den Geburtstag 
ihres Mannes zum Anlaß ge-
nommen, uns jedes Jahr ihre 
Spende zu schicken. Der Fa-
milie Diestelkamp zu Ehren 
wurde 1998 ein Rennboot auf 
den Namen „Dr. Eberhard 
Diestelkamp“ getauft. – Frau 
Diestelkamp hat den Taufakt 
vollzogen. Familiären Kontakt 
haben Gisela und ich über vie-
le Jahre gep�egt. Stets war es 
liebevolle Aufnahme zum Tee, 
die Gespräche voller Erinne-
rungen an Hamm und interes-
sierter Zeitbetrachtungen.

Frau Marga Diestelkamp war 
unsere großherzige Gönnerin. 

In der Trauer fühlen wir uns 
ihrer Tochter Sigrid Diestel-
kamp verbunden.

Eberhard Eickenbusch

Funktionsgymnastik, Yoga und mehr
mit Monika Lenferding

Ab 3. November jeden Donnerstag (kostenfrei)

19:15 Uhr am Ruderclub in der Tennishalle
----

„Abrollen“   Sitzposition, Füße sind aufgestellt, Rücken

„Poheber“   Rückenlage Arme liegen neben dem Körper……

„Körperspanner im Seitsitz“   In der Seitenlage bilden die,
Fußknöchel, Knie, die Hüfte und Schultern eine Linie….

„Bein-Waage“  Vierfüßlerstand und Körperspannung,vor allem
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Kraftraumbelegung (ab 01.10.2011)

Kraftraum aufgeräumt verlassen!!

Ergoraumbelegung (ab 01.10.2011)

Ergoraum aufgeräumt verlassen!!!
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Geschmack vereint.
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www.frankenheim.de

Kl im aHeizung

Cichon &Cichon & PannewigPannewig G
bR

Telefon 0 23 81-49 56 58 Werler Straße 26, 59065 Hamm
Telefax 0 23 81-49 56 57 Internet: www.cichon-pannewig.de

Ihre alte Heizungsanlage muß raus?
Wir haben für Ihr Zuhause die geeignete, sparsame und moderne Heizungsanlage.

Wir beraten Sie gern, rufen Sie uns an!

Gas - Öl - Solar - Wärmepumpe - Pellets

Sanitär
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Wochenplan Rudern  2011/12  (gültig ab 07.11.2011)

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag S onntag Zeit

8,00 8,00

9,00 9,00

10,00 10,00

11,00 11,00

12,00 12,00

13,00 13,00

14,00 14,00

15,00 15,00

16,00 16,00

17,00 17,00

18,00 18,00

19,00 19,00

20,00 20,00

21,00 21.00

22,00 22.00

U: ng NE
*** e   ***

Hallenbelegung vom 01.10.2011 bis 30.04.2012

Einloggen über  www.ruderclubhamm.de
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Buchungskosten
freier Stunden:
(nur ONLINE
möglich!!)  

Mo-Fr. 
8.00 bis 12.00 Uhr 

Euro 8,00

Mo-Fr. 
12.00 bis 15.00 Uhr

Euro 6,00

Mo-Fr. 
ab 15.00 Uhr 

Euro 16,00

Sa & So. 
ab 8.00 Uhr 

Euro 8,00
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Wochenplan Breitensport
“Neulinge” melden sich bitte auch beim Clubsekretär: 0171-9360970

Tag  Uhrzeit  Angebot    Ansprechpartner

  17:00-20:30  Sauna für Alle   Rainer Gosewinkel
          Tel.: 02381 83265
          
  19:00-20:30  Team Rowing (Winter)  Martin Soester
          Tel.: 0177 8297588
  

  
  17:15-18:30  Anfängerrudern für Alle  Jürgen Kuhlmann
          Tel.: 02381 880173
  17:30-18:30  Rudern für Alle   Arnold Herzog
          Tel.:02381 60686
  18:00   Lauftreff am RC   Lothar Mentzel
          Tel.: 02385 8616
  17:00-19:00  Damensauna   Rainer Gosewinkel
          Tel.: 02381 83265
  19:00-20:30  Sauna für Alle   Rainer Gosewinkel
          Tel.: 02381 83265
          
  

  
  17:00-20:30  Sauna für Alle   Rainer Gosewinkel
          Tel.: 02381 83265
  18:00   Skat im Clubhhaus   Uli Kreck
          Tel.: 02381 9983122
  18:30-20:00  Leistungsorientiertes Rudern Nepomuk Walter
          Tel.: 0177 8506795
  19:00-20:00  Team Rowing im Ergoraum Christiane Horbach
     (Winter)    Tel.: 02381 902673

M
O
N
T
A
G

D
I
E
N
S
T
A
G

M
I
T
T
W
O
C
H



Willkommen  ·  Leistungssport  ·  Saisonvorschau   ·  Rückblick  ·  Verein 47

RC Hamm life - Heft 2/2011

Tag  Uhrzeit  Angebot    Ansprechpartner

  18:00   Lauftreff am RC   Lothar Mentzel
          Tel.: 02385 8616 
  19:15-20:00  Funktionsgymnastik (Winter) Monika Lenferding
          siehe Seite 43
  17:00-20:30  Sauna für Alle   Rainer Gosewinkel
          Tel.: 02381 83265
        

  17:00-20:30  Sauna für Alle   Rainer Gosewinkel
          Tel.: 02381 83265
          oder 0172 2944760

  
  14:00-17:00  Rennrad    Lothar Mentzel
          Tel.: 02385 8616
  15:00   Lauftreff für Alle   Lothar Mentzel
          Tel.: 02385 8616
  15:15-16.30  Rudern für Alle   Franz Wessel
          Tel.: 02381 61122
  16:00-19:00  Sauna für Alle   Rainer Gosewinkel
          Tel.: 02381 83265
         
  
  10:30-11:30  Rudern für Alle   Franz Wessel
          Tel.: 02381 61122
  
  
  
  
  

D
O
N
N
E
R
S
T
A
G

F
R
E
I
T
A
G

S
A
M
S
T
A
G

S
O
N
N
T
A
G

Kraftraining und Ergometertraining täglich -  Dieter Müller
nach Absprache mit dem Rudertrainer!!  Tel.: 0171 9360970
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Da an vielen unserer älteren Mit-
glieder in der Tennisabteilung das 
Leben (sprich INTERNET) nach 
wie vor vorbeiläuft, schreiben 
wir heute die sportliche Bilanz 
in den Jahren 2002 bis 2011 fort. 
Der im letzten Jahr (Heft 2-2010) 
von der Staatsanwaltschaft ge-
äußerte Anfangsverdacht auf 
‚Bildung einer kriminellen Ver-
einigung‘ hat sich nicht bestä-
tigt. Die Mitglieder (ca. 11 bis 

nioren aber weiter“ hört man als 
Abschluss-Kommentar aus der 
Staatsanwaltschaft.

Hier die aktuellen Bilanzen:

RC-Senioren nicht mehr im Fokus der 
Staatsanwaltschaft

14) des 2010 nach Afrika gereis-
ten Clans um Benno St. konnten 
überzeugend nachweisen, dass 
sie von Tennis überhaupt keine 
Ahnung haben (weder praktisch 
noch theoretisch) – also konnten 
sie auch nicht wie anfangs ver-
mutet riesige Wetteinsätze auf 
RC-Senioren über Strohmänner 
in Afrika lancieren. „Wir haben 
das Verfahren eingestellt, beob-
achten die Szene um die RC-Se-

Name Einzel Doppel Gesamt Verhältnis Verh. VJ

Ahrens, Herbert 1:3 17:6 18:9  2,000  1,714
Bröker, Christian 12:23 13:17 25:40  0,625  0,486
Broll, Günter 38:11 31:15 69:26  2,654  2,600
Dreyer, Klaus 2:13 2:7 4:20  0,200  0,250
Edelkötter, Franz-Josef 38:14 25:22 63:36  1,750  1,714
Gosewinkel, Rainer 16:20 2:20 18:40  0,450  0,450
Hampe, Robert 38:14 36:15 74:29  2,551  2,375
Hohoff, Friedhelm 8:8 1:7 9:15  0,600  0,600
Holtmann, Heinz 44:13 16:16 60:29  2,069  1,960
Horstkötter, Hans 10:11 7:10 17:21  0,810  0,667
Junkermann, Wilfried 11:11 12:12 23:23  1,000  1,000
Kreck, Ulrich 15:5 21:16 36:21  1,714  1,667
Leinhäuser, Dr.Werner 4:25 5:25 9:50  0,180  0,111
Lenze, Dr.Guido 13:26 11:19 24:45  0,533  0,415
Dr. Nagy, Lutz 26:18 26:15 52:33  1,576  1,577
Reichert, Christoph 20:4 20:7 40:11  3,636  3,636
Röller, Fritz 9:9 14:17 23:26  0,885  0,885
Schobert, Gerd 31:7 15:21 46:28  1,643  1,750
Strasser, Dr.Bernd 2:6 12:20 14:26  0,538  0,571
Vatheuer, Wolfgang 43:8 27:22 70:30  2,333  2,320
von der Becke, Otto 23:18 9:13 32:31  1,032  1,032
Westerheide, Dr.Peter 16:23 17:22 33:45  0,733  0,676
Willeke, Reiner 2:12 7:14 9:26  0,346  0,346
Windthorst, Peter 9:13 15:15 24:28  0,857  0,857
Zech, Harald 15:19 18:7 33:26  1,269  1,269
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Im Winter wird im Westfälischen Tennisverband wie in den Vorjahren eine Hallenrunde gespielt, 
an der der Ruderclub mit 2 Damen-Mannschaften teilnimmt. Im letzten Jahr scheiterten die RC-
Damen zum ersten Mal am Einzug ins Endspiel, nachdem sie vorher viermal hintereinander West-
falenmeister geworden waren. Die zweite Damen-Mannschaft spielt in der Verbandsliga. Alle 
Heimspiele werden auch in diesem Jahr wieder ausgetragen in der  – 
„EUROROLL Sporttreff“, Ondruper Str. 8, 59387 Herbern .

Auslosung und Spielplan Damen I
(WESTFALENLIGA  Gr 002)

1 Ruderclub Hamm I
2 TC Rödinghausen
3 TC Blau-Weiß Soest
4 TC Grün-Weiß Unna
5 TV Rot-Weiß Höxter
6 TG Friederika Bochum

Spielplan

Datum Zeit Heim    Gast

SO, 16.10. 12:00  Ruderclub Hamm I TV Rot-Weiß Höxter 6:0
SA, 22.10. 12:00  TC Grün-Weiß Unna Ruderclub Hamm I 0:6
SO, 06.11. 12:00 Ruderclub Hamm I TG Friederika Bochum 3:3
SO, 13.11. 12:00  TC Blau-Weiß Soest Ruderclub Hamm I
SO, 27.11. 12:00  Ruderclub Hamm I TC Rödinghausen

Spiele der Tennis-Winterrunde 2011/12

Auslosung und Spielplan Damen II
(Verbandsliga Gr 005)

1 TC Rödinghausen II
2 TC Herford
3 Bünder TC
4 TuS 59 Hamm
5 Ruderclub Hamm II

Spielplan

Datum Zeit Heim    Gast

SA, 15.10. 12:00 TC Rödinghausen II  Ruderclub Hamm II 1:5
SO, 23.10. 12:00  Ruderclub Hamm II   Bünder TC   6:0
SO, 12.11. 12:00   Ruderclub Hamm II   TC Herford
SA, 26.11. 16:00  TuS 59 Hamm  Ruderclub Hamm II





RC Hamm life - Heft 2/2011

Willkommen  ·  Leistungssport  ·  Saisonvorschau  ·  Rückblick  ·  Verein 51

Ansprechpartner Ruderclub Hamm
www.RuderclubHamm.de

Clubsekretär  Dieter Müller
Rudertrainer Ruderclub Hamm
  Jupp-Eickhoff-Weg 2
  59065 Hamm
  Fon:     0 23 81 / 3 26 72
  Fax:     0 23 81 / 48 14 81 
  eMail: rc-hamm@web.de
  Mobil: 01 71 / 9 36 09 70

Gastronomie Fon.: 0 23 81 / 3 26 71
  Mobil: 01 70 / 3 00 69 92 

Vorsitzender Friedel Kieserling
  Goldlärchenweg 1
  59071 Hamm
  Fon:  0 23 81 / 8 25 18
  Mobil: 01 71 / 7 20 62 46
  eMail:  Friedel.Kieserling@hamcom.biz 

2. Vorsitzender Martin Letz
  Rietzgartenstr. 32
  59065 Hamm
  Fon: 0 23 81 / 2 96 93
  eMail: letz@helimail.de 

Ruderwart Dr. Thorsten Bekendorf
  Pommernweg 9
  48317 Drensteinfurt
  Fon:  0 25 08 / 98 41 68
  Mobil: 01 72 / 8 83 48 91
  eMail:  thorsten.bekendorf@p�zer.com

Rechnungswesen Sabine Göckler
  Ludgeristr. 1
  59075 Hamm
  Fon:  0 23 81 / 59 93 75
  Mobil: 01 73 / 5 37 23 80
  eMail:  sabine.goeckler@gmx.de

Finanzen Jan Wenner
  Eulerstr. 4
  59069 Hamm
  Fon: 0 23 85 / 5 77 43
  eMail: jan_wenner@web.de

Hauswart Thomas Köster
  Goethestr. 55 / ab 1.6. Ostenallee 55
  59065 Hamm / ab 1.6. 59063 Hamm
  Fon:  0 23 81 / 2 56 00
  Fon: 0 23 81 / 2 56 18 (Fa. Löbbecke)
  eMail:  Th.Koester-RCH@t-online.de 

Schriftführer Christiane Horbach
  Meisenweg 8
  59071 Hamm
  Fon: 0 23 81 / 90 26 73
  eMail: cuhorbach@freenet.de

Breitensportwart Martin Letz (kommissarisch)
  siehe 2. Vorsitzender

Öffentlichkeits- Dr. Esther Abrams
arbeit  Heessener Markt 14 
  59073 Hamm
  Fon:  0 23 81 / 3 26 55
  Fax: 0 23 81 / 3 29 77
  eMail:  AbramsPrivat@helimail.de

Jugendausschuss Thilo Bialaschik
  Rosenwinkel 15
  59071 Hamm
  Fon: 0 23 81 / 8 13 42
  Mobil: 01 76 / 30 34 55 11
  eMail: Thilo.Bialaschik@gmx.de

Tennis-Vorstand Adam Lewandowski
1. Vorsitzender  Eschenbusch 16
  59069 Hamm
  Fon: 0 23 85 / 4 29 64 50
  Mobil: 01 73 / 2 93 20 33
  eMail:  adamlewandowski@gmx.de
 
2. Vorsitzender   Prof. Dr. Peter Westerheide
und Sportwart Schuckertstr. 28
  59063 Hamm
  Fon: 0 23 81 / 95 35 58
  Fax: 0 23 81 / 59 80 39
  eMail:  westerh@t-online.de 

Jugendwartin  Susanne Nachtigall
  Elsingstr. 1
  59077 Hamm
  Fon: 0 23 81 / 46 12 45
  eMail:  chrisi_nachtigall@web.de
  
Platz- und Christoph Reichert
Gerätewart Spenglerstr. 7-9
  59069 Hamm
  Fon: 0 23 81 / 94 49 59
  Mobil: 01 72 / 2 33 24 54 
 
Kassenwartin  Susanne Nachtigall (kommissarisch)
  siehe Jugendwartin
 
Schriftführerin  Kerstin Woelk
  Wallstr. 11
  58239 Schwerte
  Fon: 0 23 04 / 1 85 91
  eMail:  kerstin.woelk@t-online.de
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Mitgliedsbeiträge
monatlich, im Ruderclub Hamm

Hauptverein
(inkl. Volleyball, Fitness,
Kraftraum, Beachsport)

Erwachsene 13,50 EUR
ermäßigt*) 6,00 EUR
Jugendliche, die       3,00 EUR
überwiegend in Schule oder gar nicht 
Rudern oder Tennis spielen

*) z.B. Schüler, Studenten, Azubis, Aus-
wärtige, Volleyballer, Witwen, passive 
Ehepartner)

Tennis &
Hauptverein

Familien 41,00 EUR
Erwachsene 23,00 EUR
RC-Ruderer             9,00 EUR
Erwachsene

RC-Ruderer             5,00 EUR
Jugendliche, Schüler, Studenten, Azubis, 
Auswärtige

ermäßigt*)              9,00 EUR

*) z.B. Jugendliche, Schüler, Studenten, 
Auswärtige

Rudern &
Hauptverein

Familien 36,00 EUR
Erwachsene 23,00 EUR
RC-Tennisspieler    9,00 EUR
Erwachsene

RC-Tennisspieler    5,00 EUR
Jugendliche, Schüler, Studenten, Azubis, 
Auswärtige

ermäßigt*)              9,00 EUR

*) z.B. Jugendliche, Schüler, Studenten, 
Auswärtige

Der Jahresgesamtbeitrag wird je zur Hälfte im Februar oder März und im April oder Mai eingezogen

Spendenkonten des Ruderclubs
    Deutsche Bank Hamm (BLZ 410 700 24)    Konto-Nr.: 215 871
   Sparkasse Hamm         (BLZ 410 500 95)     Konto-Nr.: 109 8409
    Volksbank Hamm        (BLZ 410 601 20)     Konto-Nr.: 5911 3800

 Impressum
Herausgeber:
Ruderclub Hamm
Jupp-Eickhoff-Weg 2
59065 Hamm
Email: post@ruderclubhamm.de
Internet: www.ruderclubhamm.de

Redaktion:
Dr. Esther Abrams
Dr. Peter Westerheide

    Produktion
�"�A�O�E�C�J�������"�N�Q�?�G
Thorsten Schölermann
Telefon (01 73) 270 72 71
eMail: design-druck@web.de

    Sponsoren
Der Ruderclub Hamm bedankt 
sich bei allen Sponsoren, die 
durch ihre Anzeigen dazu beitra-
gen, dass wir mit dieser Ausga-
be von „Ruderclub Hamm life“ 
auf guten Sport in Hamm auf-
merksam machen können. Bitte 
berücksichtigen Sie bei Ihren 
Einkäufen, der Auswahl und Be-
auftragung von Firmen unsere 
Inserenten!
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